
N
r. 

05
/2

01
4 

- J
un

i/J
ul

i 2
01

4 
- 5

2.
97

3 
Au

fl a
ge

 - 
Ö

st
er

r. 
Po

st
 A

G
 - 

Po
st

en
tg

el
t b

ar
 b

ez
ah

lt 
- R

M
07

A
03

73
03

K 
- V

er
la

gs
po

st
am

t 4
72

2 
Pe

ue
rb

ac
h

Die tollsten Feste in der Regionz´erscht les ma des

Jubiläumstage im Lehnerhof in der 

Scharten - Anzeigenreportage

Das Ende der langen Reise des 

Knoblauchs. Von China nach OÖ...

Kulturfestspiele in Engelszell, 

Reichersberg und Schärding

Junge Stimmen Festival in 

Aistersheim

Seite 2 u. 3

Seite 5

Seite 24

Seite 25

Der Start in den Sommer
Frische Bergluft tanken und die 
Schönheit der heimischen Land-
schaft genießen. Wir stellen Ihnen in 
dieser Ausgabe einen Freizeit-Tipp 
der Extraklasse vor. Die Seilbahnen 
Hinterstoder, Wurzeralm und Wur-
bauerkogel haben ihren Sommer-
betrieb aufgenommen. Es erwartet 
Sie ein echtes Bergerlebnis für die 
ganze Familie. Mehr auf Seite 20 

Die Region zwischen Inn, Donau und Hausruck hat viele Veranstaltungshöhepunkte zu bieten. Egal wohin 

man blickt, gibt es in fast jedem Ort tolle Feste. Das Regional Magazin präsentiert in dieser Ausgabe die 

Höhepunkte der heimischen Veranstalter. Theaterauff ührungen, Zeltfeste, Konzerte, Frühschoppen, Fir-

menfeiern und Night-Shopping treff en sicherlich auch Ihren Geschmack.

Do., 3. Juli: SCHOOL-OUT Party m. DJ MAXX

Fr., 4. Juli:  OESCH‘s die Dritten (aus der 

Schweiz, bekannt aus dem Musikantenstadl) 

ab 21 Uhr  (Vvkf: Raiff eisen-Banken, OÖ-Ticket)

ab 23. Uhr: DIE SCHLAGERSCHLAMPEN

die fetzige Stimmungsband aus Deutschland

Sa., 5. Juli: DIE LAUSER (erm. Eintritt bis 21:30)

So., 6. Juli: Frühschoppen Musikkapelle 

Arnreit - Die 2 Lustigen 3 Lesen Sie mehr auf Seite 29
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Der Lehner Bauernleberkäse muss es sein! 

Da pack‘ ma gleich noch andere Schmankerl ein...

10 Jahre Lehner‘s Hofl aden
Im kommenden Jahr ist es schon wieder 

15 Jahre her, dass am Linzer Südbahnhof-

markt Norbert Lehner aus der Scharten 

mit einem ganz einfachen Stand seinen 

Bauernleberkäse erstmals präsentierte. 

Einigen Besuchern stieg der Duft in die 

Nase und machte ihnen die Münder wäss-

rig. Keiner kannte diesen Bauernleberkä-

se, aber alle waren sie voll des Lobes. Bald 

war an diesem Tag der  warme Bauernle-

berkäse vom Lehner  „in aller Munde“ und 

die Nachfrage ging wenig später über die 

Grenzen Oberösterreichs hinaus.

Norbert Lehner - der diesen Bauernleberkäse 

„kreiert“ hatte, konnte es nicht fassen. Da gingen 

gleich ein paar Kilo weg - nicht in großen Por-

tionen sondern in Leberkäs-Semmeln. Aus den 

paar Kilo wurden Tonnen, die sich den Weg durch 

ganz Österreich bahnten - aus gutem Grund: 

Durch die speziell ausgewählten Schweine-

fl eischteile ist der Lehner Bauernleberkäse fett-

reduziert. Er ist gluten- und laktosefrei, kommt 

ohne Mehl und Kartoff elstärke aus, weshalb 

auch Allergiker in ihren Genuss kommen. 

Heute ist der beste Verkäufer der 15-Kilo-Strut-

zen selbst. Norbert Lehner erklärt: „Durch die 

Größe bleibt er saftig - und auch lange heiß...“

Der Leberkäse als Wegbereiter

In der Folge gingen natürlich auch auf dem 

Familien-Hof der Lehner‘s (seit 1850) die Nach-

fragen ein. Leberkäse-Interessenten meldeten 

sich per Telefon, bei den Kirschblütenwan-

derungen und beim Vorbeifahren. Bei vielen 

Firmen fand der Bauernleberkäse bei Firmen-

Events sehr guten Anklang, was ein Event- und 

Partyservice von Lehner folgen ließ. Norbert 

Lehner präsentiert(e) sich auf Messen, Großver-

anstaltungen und Events in ganz Österreich. Und 

er richtete Bistro‘s und Verkaufsstellen ein, an 

denen eilige Menschen alleine schon wegen des 

feinen Duftes nicht vorbeikamen, ohne zu stop-

pen, um sich ein und meistens zwei Leberkäse-

Semmerl zu gönnen. 

Hier ist Lehner nah am Kunden:

• Wels Markthalle mit Frischfl eisch: MI und SA

- West bei Hornbach: MO - SA

- Nord bei Bauhaus: Bistro MO - SA

- Nord bei Baumax: MO - SA

• Eferding beim Lagerhaus: DO bis Mittag

• Aschach Bauernmarkt 

   mit Frischfl eisch: SA bis Mittag

• Linz Südbahnhof: DI, FR, SA

- Bauhaus Linz Industriezeile: Bistro MO - SA

• Pasching Plus City Bauernmarkt: MI

- Bauhaus Pasching: Bistro MO - SA

• Ottensheim Wochenmarkt: FR Nachmittag

• Steyr bei Bauhaus: Bistro MO - SA

• Graz - Seiersberg bei Bauhaus: Bistro MO - SA

Um das alles zu bewerkstelligen, wurde der  Be-

trieb von Norbert Lehner auf über 80 fl eißige und 

engagierte Mitarbeiter ausgebaut.  

Seit 2006 „schupft“ Norberts Lebenspartnerin 

Alexandra Arthofer am Lehnerhof  mit Hingabe 

die Buchhaltung und Lohnverrechnung. Die bei-

den haben auch schon für die Nachfolge gesorgt: 

Richard (5) und Katharina (7) bringen Schwung 

auf den Hof. Erwin Hammer entlastet als rechte 

Hand den Chef in vielen Belangen. 

Erster Hofl aden aus 1995

Noch vor dem „Leberkäse-Boom“ bei Lehner 

war der ursprüngliche Hofl aden anno 1995 am 

Hof neben der Hausküche von Mama Lehner 

eingerichtet und schon nach wenigen Jahren zu 

klein geworden, denn dieser Hofl aden galt von 

Anfang an bei vielen treuen Lehner-Kunden als 

ein Geheimtipp - und ist es bis heute geblieben. 

Diese Nachfrage war auch der Auslöser für den 

weiteren Ausbau des Lehnerhofes.

Neuer Hofl aden ab 2004

Norbert Lehner erinnert sich: „Im vorderen 

Trakt des Hofes haben wir dann einen Kuhstall 

mit schönem Gewölbe adaptiert und gingen 

daran, dort den neuen Hofl aden einzurichten. 

Im August 2001 traf ein Schicksalschlag unsere 

Familie, als mein Vater Friedrich Lehner im 57. 

Lebensjahr plötzlich aus seinem arbeitsreichen 

Leben gerissen wurde. Der familiäre Zusammen-

halt ließ uns damals weitermachen und 2004 

eröff nete schlussendlich Lehner‘s Hofl aden.“

Dessen gepfl egtes wie gemütliches Aussehen 

das Auge bis heute in dem Maße begeistert, wie 

dessen Sortiment den Gaumen überwältigt. 

5-Sterne  

Schweinestall

Dass es so ist, beginnt am 

Lehnerhof genau genom-

men schon im Schweine-

stall, den Norbert Lehner 

und sein Team in eine Art 

5-Sterne-Domizil um- 

und ausgebaut haben.

Nachdem Schweine ja so-

zial leben und sich wohl-

fühlen wollen, dürften 

Lehner‘s Wellness-Schweine mit Sicherheit die 

glücklichsten sein.

Die Schlachtung erfolgt ohne nervende Trans-

portwege und somit für die Tiere völlig stressfrei 

und das ist entscheidend für den guten Ge-

schmack der Fleischprodukte. 

Bestes Fleisch liebevoll zu echten 

Schmankerln verarbeitet

Im nächsten Schritt sind dann Fachkräfte aus der 

Hoffl  eischhauerei bzw. Hofküche am Werk. 

Agiert wird nach Norberts Devise: „Nur wenn du 

was G‘scheites in das Produkt reingibst, kommt 

auch was G‘scheites dabei raus.“  Und das gilt für 

alle Produkte, die den Lehnerhof verlassen.

Da werden Haschee- und Specknödel  mit 

echtem Kartoff elteig von Hand produziert, Sulz, 

und natürlich jede Menge Bratfl eisch (Bradl) mit 

der typischen Kruste gebraten, dass die Schwar-

te nur so kracht. Die meisten (geheimen) Rezep-

turen wurden von Mama Lehner entwickelt.

Berühmt ist der Lehnerhof auch für seine Brat-

würstel, die es auch ungebrüht zu kaufen gibt.

Aber auch das Lehner-Bauerngeselchte hat 

längst seine Fans, wie es viele  überzeugte „Leh-

nerianer“ gibt, bei denen eine Essigwurst nur 

eine Essigwurst ist, wenn eine Lehner-Knacker 

heraus lacht. Was auch für die Sulz (in Essig und 

Öl) gilt.

„Feine“ Auszeichnungen

Kein Wunder, 

denn die Familie 

Lehner hat sich 

auf ihre Fahnen 

geheftet, dass nur 

das verkauft wird, 

was am Hof pro-

duziert wird.  Und 

das ist Qualität. So 

gab es bald auch 

die Auszeichnungen „Speckkaiser“ „Culinarix OÖ“ 

wie auch die „Genusskrone OÖ“.

12 Meter Vitrine im Hofl aden

In der 12 Meter langen Verkaufsvitrine im 

Gewölbe-Hofl aden werden an den jeweils drei 

Verkaufstagen dann die Schmankerl präsentiert. 

Wen der Heißhunger quält, der bekommt gleich 

einmal sein warmes Bauernleberkäse-Semmerl 

oder ein warmes Bradl und ein feines Glasl Most 

dazu. Das lässt sich gut an und die Qual der 

Schmankerlwahl fällt gleich leichter. 

Grillfl eisch zum Start der Grillsaison

Da bietet der Lehnerhof nun also ganz feine 

Sachen an, die alle Grillmeister des Landes mit 

Hingabe auf den Rost werfen. 

Kundenerlebnisse

Aber Lehner tut neben den Gaumenfreuden auch 

viel für das Erlebnis seiner Kundenfamilie: Sehr 

beliebt sind die Schlagerpartys am Lehnerhof die 

immer Samstag vor der alljährlich stattfi ndenden 

Kirschblütenwanderung über die Bühne gehen.

Verkaufszeiten

Mittwoch 8:30-19:00 Uhr

Freitag 8:30-19.00 Uhr

Samstag  8:30-13:00 Uhr

www.bauernleberkaese.at

Tel. 07272/5318

Bild oben: 
12 Meter Vitrine im  Hofl aden beim Lehner in 
der Scharten.

Bild ganz links: Schlagerstar Udo Wenders 
sang den glücklichen Lehner-Schweinderln 
etwas vor.

Mitte: Norbert Lehner mit der 
„Genusskrone“ausgezeichnet. 

Anzeigenreportage Lehnerhof Scharten
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Speziell an den Jubiläumstagen

Lehner‘s Hofl aden und seine feinen Schmankerl
• Bauernleberkäse in allen Sorten
• warmes Bratlfl eisch
• verschiedene Hauswürste
• Aufschnittwurst
• feine Lehner Knacker
• Lehner Bratwürstel, Blutwürste
• Sulz, Presskopf
• Haschee– u. Speckknödel
• Speckspezialitäten

• Frischfl eisch in Hülle und Fülle
• Surfl eisch und Innereien für Kenner 
• jetzt aktuell Grillfl eisch 

Lehner‘s  5-Sterne-Schweinestall als Basis für Top-Qualität
• gesunde Haltung • beste Fütterung
• stressfreie Schlachtung ohne Transportwege
* Besucher können mit ihren Kindern an den Verkaufstagen unsere 
glücklichen Schweine gerne besuchen.
Hochwertige Produkte - zubereitet nach bäuerlichen Rezepten!
Unsere Verkäuferinnen beraten Sie gerne bei Ihrer Auswahl.

10 Jahre Lehner‘s Hofl aden 10 Jahre Lehner‘s Hofl aden 

 in Scharten/Eferding in Scharten/Eferding

Jubiläumstage am 

Lehnerhof
Mittwoch, 25. Juni, 8:30-19:00 Uhr

Freitag, 27. Juni,     8:30-19.00 Uhr

Samstag, 28.Juni,   8:30-13:00 Uhr

www.bauernleberkaese.at

Tel. 07272/5318

• Hungrige können unseren Leberkäse und 

  das  warme Bratlfl eisch gleich verkosten, 

  dazu  servieren wir Ihnen guten Most!

• Einkaufstreue wird belohnt“ 

  Jeder Einkauf  zählt und wird im Lehner-

  TREUE-Pass eingetragen.

Die Jubiläums-
Leberkäse-Semmel
gratis für 
jeden Besucher!

 Das zahlt sich aus!
 Bei einem Einkaufswert 
 ab € 50,- erwartet Sie 
 ein kleines Präsent!
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Bezirk Eferding

B i e r g e n u s s  t r i f f t  L e b e n s f r e u d e

ab 20:00 Uhr

Die 3 Herren

ab 21:00 Uhr

28. Juni 1́4

Kernölamazonen

ATS TREUHAND

BOLDOGChristine +
Wolfgang

Eferding, Brandstätterstraße 28

Der Kiwanis Club Eferding ver-
anstaltet am Samstag, den 28. 
Juni 2014 mit Beginn um 20 
Uhr im Bräuhaus Eferding das 2. 
Bräuhausfest.  Traditionell ge-
schieht das für den regionalen 
Hilfsfond. 
Nach den Highlights der Landes-
musikschule Eferding (Drums and 
Percussion, Jugend-Big-Band) und 
dem Auftritt der Waizenbläser 
folgt ein Kabarett mit den Kern-
ölamazonen und Musik der 70er, 
80er und 90er Jahre durch „Die 

3 Herren“. Eine Verkostung von 
Bierspezialitäten rundet das Pro-
gramm ab. Für kulinarische Köst-
lichkeiten ist gesorgt, Karten sind 
im Vorverkauf um 12 Euro erhält-
lich. 
Reinerlös geht an den regio-

nalen Hilfsfond „Kiwanis hilft“

Dieser Fonds ist nach der Flut-
katastrophe 2013 völlig aufge-
braucht. Insgesamt 28.000 Euro 
hat der Club im Vorjahr für Opfer 
des Hochwassers in der Region 
gespendet.

Der Trend geht eindeutig in Rich-
tung Regionalität. Mehr als zwei 
Drittel der Österreicher/innen 
denken: Produkte müssen hei-
mischer und regionaler Herkunft 
sein.
„Einmal mehr zeigt sich die Stär-
ke von Regionalmarken. Die ein-
zigartige Qualität hochwertiger 
Lebensmittel werden von Konsu-
menten honoriert. Bei guter Qua-
lität schauen die Konsumenten 
nicht nur auf den Preis“, so Agrar-
Landesrat Max Hiegelsberger. Die-
se Nachfrage des Konsumenten 
sieht auch der oberösterreichische 
Lebensmittelhandel. Lebensmit-
telsicherheit und eine gesunde 
Ernährung, aber auch eine nach-
haltige Wertschöpfung in den 
oberösterreichischen Regionen, 
die wiederum für Arbeitsplatzsi-
cherheit steht, sprechen für diese 
Produkte aus Oberösterreich. Im-
merhin erwirtschaften mehr als 
100.000 Menschen in Oberöster-
reich ihr Einkommen aus Lebens-
mitteln. 
„So entscheiden die Konsumen-
tinnen und Konsumenten bei ih-
rem täglichen Einkauf über die 
Zukunft der heimischen Landwirt-
schaft und über die Vielfalt hei-

mischer, regionaler Lebensmittel 
im Supermarkt“, betont Agrar-Lan-
desrat Max Hiegelsberger:

„Der soeben auf den Markt gekom-
men Heurige ist unter den Erdäp-
feln eine Spezialität von den Efer-
dinger Erdäpfelbauern. Spezielle 
Sorten, frühzeitige Pflanzung und 
das Abdecken mit Vlies oder Folie 
bewirken einen Erntevorsprung“, 
so Landesrat Max Hiegelsberger. 
Die Eferdinger Erdäpfel-Bauern 
haben bereits vor 12 Jahren den 
direkten Weg zum Handel be-
schritten. Mit der Gründung der 
Erzeugergemeinschaft beliefern 
sie seit Beginn der Kooperation 
direkt die Handelsorganisationen 
SPAR und Maximarkt, seit 2011 
die Pfeiffer-Gruppe (Nah&Frisch, 
Uni-Markt und Zielpunkt) und seit 
2013 auch Billa und Merkur.
Der Obmann der Erzeugergemein-
schaft Eferdinger Landl-Erdäpfel 
Manfred Schauer erklärt die po-
sitiven Auswirkungen: „Durch die 
Gründung der Erzeugergemein-
schaft ist die Wertschöpfung für 
die Betriebe deutlich gestiegen. 
Als Beispiel die Erdäpfel: Mittler-
weile wachsen in Eferding wieder 
auf 450 ha Erdäpfel.“

Kiwanis Club Eferding für einen guten Zweck

2. Bräuhausfest/28. Juni
Bauernmarke EFERDINGER LANDL wächst:

Vom Bauern in die Handelskette

„Regionale Qualität ist bei den Konsumenten auf dem Vormarsch. Durch 
die Gründung von Regionalmarken steigen die Absatzchancen und der 
Anbau von Speiseerdäpfeln. Dank fi ndiger Landwirte erhält das alte Gemüse 
ein neues Image“, betont Agrar-Landesrat Max Hiegelsberger (2.v.r.)  beim 
Saisonstart für die OÖ. Erkäpfel aus dem Eferdinger Landl. zusammen mit 
Obmann Manfred Schauer, Erdäpfel-Prinzessin Bianca I. Geschäftsführer 
Ewald Mayr (v.l.)
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Bezirk Eferding

Bei der Bezirksstellenversamm-

lung des Roten Kreuzes Eferding 

am 2. Juni 2014 im Bräuhaus 

Eferding hat OMR Dr. Heinz Tum-

pach die Geschicke des Roten 

Kreuzes Eferding vertrauensvoll 

in die Hände seiner Nachfolgerin 

Mag. Michaela Schwinghammer-

Hausleithner gelegt   die dritte 

weibliche Bezirksstellenleiterin 

im OÖ Roten Kreuz.

 
14 Jahre lang hatte Heinz Tumpach 
das Rote Kreuz von der klassischen 
Rettung zum unverzichtbaren 
sozialen Dienstleister geformt. 
Hauskrankenpfl ege, Altenhilfe im 
Bezirk, Besuchsdienst 
zu Hause, Neubau der 
Bezirks- und Ortsstel-
le Eferding, die Rot-
kreuz- Hospitzgruppe, 
Notarztstützpunkt , 
Rotes Kreuz Wilhe-
ring, Ortssteller Hart-
kirchen, Sozialmarkt 

Eferding oder das Altenheimcafe 
Eferding gehen auf sein Engage-
ment genauso zurück wie die vor-
bildiche Jugendarbeit.

Mag. Michaela Schwinghammer-
Hausleithner ist vor zwei Jahren 
als Quereinsteigerin zur Stellver-
treterin von Dr. Tumpach gewählt 
worden und wurde mit 98 % der 
Stimmen zur neuen Rot-Kreuz-
Bezirksstellenleiterin für Eferding 
gewählt. Die Erhaltung der regio-
nalen Strukturen, die Jugendarbeit 
und der weitere Ausbau sowie die 
Stärkung der Freiwilligenarbeit 
hat sie sich als Schwerpunkte vor-

genommen. OMR Dr. 
Heinz Tumpach wur-
de von seinen Mit-
arbeitern und vielen 
hochrangigen Hono-
ratioren feierlich ver-
abschiedet.  Sein Weg 
gibt die Zukunft des 
RK Eferding vor.

Von 23.-24. Mai 2014 fand am 

Lern- und Gedenkort Schloss 

Hartheim die Tagung „Ge-

schichtswelten 2014 – die 2. 

Internationale wissenschaft-

liche Tagung für Geschichte der 

Pflege- und Gesundheitsbe-

rufe“ statt. Die Veranstaltung 

stand unter dem Titel „Der 

Umgang mit Leid aus Sicht der 

Pflegenden und Gepflegten“ 

und richtete sich an Lehrende 

und Lernende der Pflege- und 

Gesundheitsberufe.

In den letzten Jahren wurde der 
Lern- und Gedenkort Schloss Hart-
heim mit der Gedenkstätte für die 
Opfer der NS-Euthanasie und der 
Ausstellung „Wert des Lebens“ 
verstärkt von Gruppen aus dem 
Gesundheits- und Pflegebereich 
aufgesucht. 
Zunehmende Besucherzahlen aus 
diesem Sektor belegen das stei-
gende Interesse am Ort und seiner 
Geschichte. 

Insgesamt nahmen an den bei-
den Tagen 140 Personen an der 
Veranstaltung teil. Schwerpunkt 
der heurigen Veranstaltung war 
das Thema „Der Umgang mit Leid 
aus Sicht der Pflegenden und Ge-
pflegten“. Nach einer Einführung 
über Konzepte der katholischen, 
jüdischen und evangelischen Pfle-
ge durch Dr. Bettina Blessing, Dr. 
Birgit Seemann und Dr. Norbert 
Friedrich stand der zweite Tag der 
Veranstaltung ganz im Zeichen 
von vertiefenden Workshops. Die 
Tagungsreihe wird im kommen-
den Jahr fortgesetzt.

Führungswechsel beim Roten Kreuz Eferding

Seit 2. Juni weibliche Leitung
Schnittstelle für Geschichte und Pfl ege:

Lern/Gedenkort Schloss Hartheim 

Das Hartkirchner Dorffest und der 
Dirndlgwandsamstag finden heu-
er gemeinsam am Samstag, 28. 
Juni 2014 statt.
 
Programmablauf:

18:30 Uhr – Eröffnung, Sportler-
ehrung u. anschl. Luftballonstart 
– Ortsplatz Hartkirchen
Kinderschminken, Malen …
 19:30 Uhr – Messe in der Pfarr-
kirche Hartkirchen – Die Gold-
haubengruppe Hartkirchen, die 
Schaunberger Trachtengruppe, 
die Hilkeringer Trachtengruppe 
und Pfarrer Paulinus Anaedu ge-
stalten diese Messe. Der neuge-
gründete Hartkirchner Trachten-
chor unter der 
Leitung von 
Gabi Lahner 
umrahmt die 
Messe musika-
lisch.
Musik im An-

schluss an die Messe: MK Hart-

kirchen und „Schräglog“

Für Speis und Trank ist bei jeder 
Witterung gesorgt (Cocktailbar, 
Grillspezialitäten, Steckerlfische, 
Verpflegung durch Hartkirchner 
Betriebe etc.). Bei Schlechtwetter 
findet die Sportlerehrung mit dem 
Showprogramm um 18.30 Uhr im 
Saal der Hartkirchner Hoftaverne 
statt und die Messe um 19.30 Uhr 
in der Pfarrkirche Hartkirchen.

Die Pfarrbibliothek Hartkirchen ver-
anstaltet gleichzeitig von 28. Juni 
von 9.00 – 19.30 Uhr und am Sonn-
tag, den 29. Juni von 8.30 – 11.30 
Uhr einen Bücherflohmarkt.

Hartkirchen am 28. Juni erleben

Dorff est und Dirndlgwandsamstag
Knoblauch aus Eferding statt 

aus China! Konsumentinnen und 

Konsumenten haben bereits seit 

Jahren danach gefragt: warum 

gibt es im Handel keinen Knob-

lauch aus heimischer Produkti-

on?

„Die lange Reise des Knoblauches 
hat nun ein Ende. Die Eferdinger 
Bauern ernten nun mit dem Knob-
lauch einen Exoten, der in den letz-
ten Jahrzehnten zu 90 Prozent aus 
China kam“, so Agrar-Landesrat Max 
Hiegelsberger. „Unter der Marke 
„Eferdinger Landl-Knoblauch“ gibt 
es die würzigen Knollen aus Obe-
rösterreich derzeit im Regal“, betont 
Eferdinger-Landl Obmann Manfred 
Schauer.
Die Eferdinger Gemü-
sebauern haben sich 
dabei auf die Produk-
tion von Jungknob-
lauch spezialisiert: 
„Das Besondere am 

Jungknoblauch ist, dass man die 
gesamte Knolle und nicht nur die 
Zehen verwenden kann: Zudem 
ist er viel würziger und frischer“, 
weiß auch Gemüse- und jetzt auch 
Knoblauchproduzent Thomas 
Kraxberger. Der Knoblauchanbau 
wächst in Österreich kontinuierlich. 
Während im Jahr 2010 meist von 
bäuerlichen Direktvermarktern nur 
45 ha angepfl anzt wurden, wurden 
2013 bereits 129 ha kultiviert.   
Bild: Knoblauchbauer Franz Pichler, Agrar-Lan-

desrat Max Hiegelsberger, Gemüsebauer Thomas 

Kraxberger und Obmann Manfred Schauer, Er-

zeugergemeinschaft Eferdinger Landl. Erhältlich 

bei Spar, Maximarkt, Billa, Merkur, Nah und 

Frisch(Foto Land OÖ.  Stinglmayr)

LR Hiegelsberger: Das Ende der 

langen Reise des Knoblauchs...
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Bezirk Eferding

Seit 15. Juni dominiert wieder die „rote Verführung“ (nicht politisch gemeint) direkt von den herrlichen Kirschbäumen aus der Scharten. „Die Obstbauern und 
die regionale Wirtschaft sind bemüht, dem Konsumenten neben hochwertigem Edelobst auch ein Naturerlebnis in reizvoller, einzigartiger Landschaft zu bie-
ten“, unterstrich Agrar-Landesrat Hiegelsberger. Die Kirschen aus dem größten Obstgarten Oberösterreichs überzeugen heuer erneut durch hohe Qualität und 
besten Geschmack. Der traditionelle Kirschenanbau in der Naturparkgemeinde Scharten, der die klein strukturierte Landschaft über Oberösterreich hinaus be-
kannt gemacht hat, erlebt eine neue Blüte. Insgesamt werden auf rund 40 Hektar heimische Kirschen angebaut, der Großteil davon sind moderne niederstäm-
mige Kirschenkulturen. Das Schartner Kirschenfest war der ideale Start in die Kirschensaison, berichteten Rainer Silber und Horst Hubmer vom Obst-Hügelland 
Scharten. Die süßen, saftigen und knackigen Früchte sind direkt bei den Landwirten oder im Handel erhältlich.                                Foto: Land OÖ

OÖ-Rotkreuz-Landesjugendlager fand in Eferding statt:

Spaß, humanitäre Wertevermittlung und sinnvolle Spannung im Erste Hilfe-Wettbewerb

Wenn Spaß auf humanitäre Wer-

tevermittlung triff t. Wenn sich 

hunderte Kinder und Jugend-

liche aus dem ganzen Land in 

einer riesigen Zeltstadt einfan-

den. Wenn nicht das Gewinnen, 

sondern das Gemeinsame im 

Vordergrund stand – dann war 

Rotkreuz-Landesjugendlager-

zeit!

Über 600 Kinder aus dem ganzen 
Land pilgerten am 19. Juni nach 
Eferding, das in der Jugendarbeit 
des RK als Nachwuchs-Zelle gilt. 
Der Grund für den Weg nach Efer-
ding war an den drei Tagen von 
19. bis 21. Juni das alle zwei Jahre 
stattfi ndende Landesjugendlager 
des OÖ. Jugendrotkreuzes. „Junge 

Menschen zu begeistern, sich mit 
Freude für andere einzusetzen und 
etwas Sinnvolles zu tun, ist für uns 
als OÖ. Rotes Kreuz eine wichtige 
und herausfordernde Aufgabe,“ 
erklärt OÖ. Rotkreuz-Präsident Dr. 
Walter Aichinger.
Eferdinger RK-Kids wie immer 

vorne dabei

Etwa 195 Jugendliche in 14 Jugend-
gruppen besuchen regelmäßig an 
den drei Ortsstellen in Eferding, 
Hartkirchen und Wilhering die an-
gebotenen Jugendrotkreuzstun-
den. Die Wochen vor dem Camp 
spielten natürlich auch in den Grup-
penstunden eine wesentliche Rol-
le. Die Kinder waren mit solchem 
Engagement dabei, dass Eferding 
schon bisher immer durch eine 
große Anzahl an Teilnehmern he-
rausstach. Somit war es an der Zeit, 
dass diesmal Eferding einmal als 
Gastgeber auftritt, freut sich Franz 
Puttinger.

Das Lager war im Bereich der alten 
Kläranlage in Wörth errichtet wor-
den. Eine riesige Zeltstadt beheima-
tete in diesen Tagen die 600 Kinder 
sowie die über 300 helfenden Hän-
de. 
Den Auftakt bildeten bereits am 
Donnerstag ein Luftballonstart bzw. 
ein Fackelzug durch Eferding  (Bild). 
Hauptprogrammpunkt war der 
Erste-Hilfe-Bewerb, der am Freitag 
von 8 - 18 Uhr sowie am Samstag 
von 8 - 12 Uhr durchgeführt wurde.
Dabei mussten die Gruppen ver-

schiedenste Erste-Hilfe-Aufgaben 
bewältigen, die auch bewertet 
wurden, um die Besten der Besten 
zu ermitteln und im Rahmen einer 
Siegerehrung auszuzeichnen. Die 
einzelnen Stationen befanden sich 
am Stadtplatz, beim Teich und beim 
Spielplatz im Mittergaben, sowie im 
Freibad Eferding. Zusätzlich wurden 
auch zahlreiche Side-Events und 
Exkursionen angeboten. Die Veran-
stalter von RK-Eferding bilanzierten 
zufrieden: „Das war Bestätigung 
und Ansporn für die Jugendarbeit.“
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Eferding

3.-5. Juli steigt in Arnreit das große Fest

OESCH‘s die Dritten und mehr...
Zum Schulausklang veranstaltet 
die FF Arnreit ihr traditionelles 
Wald- und Zeltfest mit viel Mu-
sik und Stimmung. Das Spekta-
kel beginnt schon am Donners-
tag, 3. Juli bei freiem Eintritt mit 
der SCHOOL-OUT-PARTY, wo 
DJ MAXX an den Turntables für 
Stimmung sorgt.  Als Highlight 
gibt‘s am Freitag das Konzert von 
OESCH‘s die Dritten,  der aus 
dem Musikantenstadl und an-
deren TV-Auftritten bekannten 
Schweizer Familienmusikgruppe 
mit ihrer bezaubernden Jodlerin 
Melanie.“  Vorverkauf bei jeder 
Raiffeisenbank bzw. über Ö-Ticket 

(20 €, Raiffeisen-Aktiv-Club 19 €,          
Kinder bis 12 Jahre 10 €). Ab 23 Uhr                                                                             
legen „DIE SCHLAGERSCHLAM-

PEN“ aus Deutschland bis in die 
frühen Morgenstunden nach. 
Am Samstag, 5. Juli sorgen „DIE 

LAUSER“ für Stimmung.  (Da gibt 
es bis 21:30 Uhr ermäßigten Ein-
tritt). 
Am Sonntag, 6. Juli, veranstaltet 
der Musikverein Arnreit einen 
Frühschoppen mit Familienpro-
gramm (Hüpfburg, Zauberer, Kin-
derschminken, usw.). Nach der 
Musikapelle geht es bis in den 
späten Nachmittag weiter mit 
den ZWEI LUSTIGEN DREI.
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Urfahr/Umgebung

Wegen der Errichtung der Um-

fahrung Eferding durch das Land 

Oberösterreich und den damit 

verbundenen Baumaßnahmen 

wird die LILO zwischen den 

Bahnhöfen Alkoven und Eferding 

von 5. Juli bis 6. September 2014 

im Schienenersatzverkehr mit 

Autobussen geführt.

In dieser Zeit werden Ersatzhaltestel-

len entlang der B129 eingerichtet:
Unterhillinglah – Haltestelle Eferding 
Güttlfeld Bundesstraße 129
Fraham – Haltestelle Raff elding Ort 
Bundesstraße 129

Reisende mit Fahrrädern können 
die Autobusse des Schienenersatz-
verkehrs aus beförderungstech-
nischen Gründen leider nicht be-
nützen.

Eferding/Alkoven: Linzer Lokalbahn

Schienenersatzverkehr

Am 29. Juni 2014 fi ndet im Na-

turpark Obst-Hügel-Land in St. 

Marienkirchen/Polsenz bereits die 

8. Oldtimerrallye, heuer unter dem 

Motto „Fahrzeuge von einst und 

morgen“, statt. Gestartet wird die 

Rundfahrt am Sonntag, 29. Juni 

2014, um 10:30 Uhr am Markt-

platz beim Mostspitz. Anmeldung 

erfolgt ab 09:00 Uhr.

Nicht nur die vielen Oldtimer-Fahr-
zeuge sondern auch eine große Elek-
troautoschau sind am Marktplatz zu 
sehen und Besucher, die mit ihren ei-
genen E-Autos anreisen, bekommen 
ein Mittagessen gratis. Vor Ort ist eine 
Lademöglichkeit vorhanden. 

Die Fahrtstrecke der Oldtimer-Autos 
und –Motorräder führt ca. 50 km im 
Naturpark und Bezirk Eferding mit 
einem Kaff ee-Stopp in St. Thomas. Die 

Traktoren legen eine entsprechend 
kürzere Strecke zurück.

Für das leibliche Wohl sorgen die war-
men Mahlzeiten sowie regionalen 
Schmankerln am Marktplatz. Die Preis-
verleihung ist für 14:00 Uhr geplant. 

Zugelassen sind alle Oldtimer sowie 
interessante Youngtimer (Autos, Trak-
toren, Motorräder). Bei starkem Regen 
entfällt die Veranstaltung.

Alle Besitzer eines Oldtimer-Fahr-
zeuges sind recht herzlich eingeladen, 
bei der Rallye aktiv teilzunehmen.

St. Marienkirchen/Polsenz

8. Oldtimerrallye - 29. Juni

Am 5. Juni um 12 Uhr erfolgte in Graz 
der Startschuss zur 17. Aufl age des 
Glocknerman. Für insgesamt 31 Teil-
nehmer galt es, die 1.015 km lange 
und mit knapp 16.000 Höhenmetern 
gespickte Strecke, so schnell wie mög-
lich zu bewältigen. Auf der Strecke galt 
es für die Athleten zahlreiche schwere 
Anstiege zu bewältigen. Über Kitzegg, 
Soboth, Schaidasattel ging es durch 
das Lesachtal über den Iselsberg und 
den Großglockner. Nach der Kehrt-

wende in Maishofen das Ganze wieder 
retour nach Graz.
Mit dabei war erstmals auch der 
38-jährige Prambachkirchner Willi 
Hoff mann vom Radclub Wiesinger 
Held & Francke. 
Nach einer Nonstop- Fahrzeit von 44 
Std. und 3 Min erreichte Willi Hoff -
mann erschöpft das Ziel in Graz. Platz 
vier in der Gesamtwertung und Platz 
zwei in der Altersklasse waren der 
Lohn für die Strapazen.

44 Std. nonstop am Rad

Willi Hoff mann beim Glocknerman
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Riesennachfrage nach dem Peugeot 308, 

dem Auto des Jahres.

Aufgrund der wachsenden Nachfrage und im 

Hinblick auf die Einführung der Kombiversion 

308 SW, die ab Juni in Österreich erhältlich sein 

wird, baut PSA Peugeot Citroën die Produktion 

der Baureihe im Werk Sochaux in Frankreich aus.

Seit dem 2. Juni 2014 führt der Konzern eine 

Nachtschicht ein und schaff t damit 600 weitere 

Arbeitsplätze in der 308-Produktion. Mit der 

jüngsten Modellpalette in der Firmengeschichte 

ist Peugeot erfolgreich in das neue Jahr gestartet. 

Dazu trägt auch der neue Peugeot 308 bei, der 

seit Herbst 2013 in Österreich erhältlich ist. Die 

Auszeichnung „Car of the Year 2014“ am Genfer 

Automobilsalon Anfang März 2014 spiegelt sich 

auch in den Verkaufszahlen wider: In Europa 

liegen für den neuen 308 bereits 60.000 Bestel-

lungen vor. Auch in Österreich legt der Peugeot 

308 weiter zu. Seit der Markteinführung wurden 

bereits üb 1.000 Fahrzeuge zugelassen.

Neue Peugeot Boxer wirtschaftliche Nutzfahrzeuge oder 

komfortable Busse für den Personen-Transport
Peugeot bringt mit Juni den 

neuen Peugeot Boxer nach 

Österreich. Bei der Entwicklung 

wurden höchste Qualitäts-

ansprüche in puncto Design, 

Montage, Zuverlässigkeit, Aku-

stikverhalten und Nachhaltig-

keit gesetzt. Daraus resultierten 

Optimierungen wie eine verstär-

kte Karosseriestruktur, neues 

Windlaufdesign, neue Mechanik 

für die seitlichen Schiebetüren 

und verstärkte Hecktüren, grö-

ßere Bremsen, neu konzipierte 

Stoßdämpfl ager und 2.2 Liter 

HDi-Motoren mit überarbei-

tetem Einspritzsystem.

Mit der hochmodernen Frontpartie 
und dem imposanten Stoßfänger 
wirkt die neueste Generation des 
Boxer kraftvoll. Der funktionale, 
komfortable Innenraum mit neuer 
Bedienkonsole ist hochwertig ver-
arbeitet, lässt sich dank vieler Ab-
lagen und einer Schreibaufl age als 
mobiles Büro nutzen.
ABS, ESP, Notbremsassistent, Fah-
rerairbag, sowie elektrische Fen-
sterheber gehören bereits zur 
Serienausstattung. Systeme wie 
Spurhalteassistent, Reifendruck-
sensor, intelligente Traktionskon-
trolle oder Einparkhilfe hinten sind 

je nach Version serienmäßig oder 
optional erhältlich.

BOXER KASTENWAGEN:

Kern des Peugeot Angebots ist der 
Boxer Kastenwagen. Hier stehen 
3 Fahrzeuglängen (L1, L2, L3) und 
4 Fahrzeughöhen (H1, H2, H3, H4) 
zur Verfügung. Dies ermöglicht je 
nach Version und Motorisierung 
eine Nutzlast von bis zu 1,442 Ton-
nen oder ein Ladevolumen von bis 
zu 17 m³.
Die Versionen L3 und L4 werden 
auch mit verstärkter Hinterachse 
angeboten, um die hohen Nutz-
lasten zu ermöglichen.
Bei den Nutzfahrzeugen stehen 4 
effi  ziente Diesel-Motorisierungen 
mit neu überarbeitetem Einspritz-
system zur Verfügung:
2.2 HDi 110 FAP mit 110 PS
2.2 HDi 130 FAP mit 130 PS
2.2 HDi 150 FAP mit 150 PS
3.0 HDi 180 FAP mit 177 PS

Der Listenpreis des neuen Peu-
geot Boxer beginnt mit der Ver-
sion Kastenwagen 3000 L1H1 bei                     
€ 24.880,- exkl. MWSt.
Für den Boxer Kastenwagen als 
Doppelkabine ist ein Aufpreis ab             
€ 2.631,- exkl. MWSt. zu kalkulieren.

Der BOXER als BUS:

Zum Personentransport fährt der 
Boxer Bus mit 6 und der Boxer Lu-
xusbus mit 9 Sitzplätzen ab. Mit 3 
Motorisierungen (110 PS, 130 PS 
und 177PS) ist hier ausreichend 
Leistung für alle Transportanfor-
derungen geboten. Optional aus-
gestattet beispielsweise mit Kli-
maautomatik, Navigationssystem 
und City-Paket (u.a. Einparkhilfe 
hinten, Rückfahrkamera) ist der Bo-
xer Bus ideal für Taxiunternehmen 
oder Shuttlefahrten für Hotellerie 
und Gastronomie, oder auch als 
Mannschaftsfahrzeug für Sport-

vereine etc. Der Listenpreis für 

den Boxer Bus (6-Sitzplätze) startet 
mit der 110 PS-Motorisierung bei                      
€ 26.507,- exkl. MWSt.

Für den Boxer Luxusbus mit 9 Sitz-
plätzen aber bereits 130 PS-Motori-
sierung sind € 27.309,- exkl. MWSt. 
als Listenpreis zu kalkulieren.

BOXER PRITSCHENWAGEN:

Drei Motorisierungen (110PS, 
130PS, 180PS) sorgen je nach der 
vier Längen für entsprechenden 
Vortrieb. 
Der Listenpreis für den Pritschen-
wagen beginnt bei € 24.280,- exkl. 
MWSt. Die Boxer Pritschenwagen 
Doppelkabine ab Listenpreis 
€ 28.130,- exkl. MWSt.

Bei Peugeot Zauner in Grieskirchen 
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„Wir bewegen Menschen“ – so 

lautet das Motto der Turn- und 

Sportunion Eschenau – und 

das seit nunmehr 30 Jahren. 

Aus diesem Grunde wurde im 

Rahmen der jährlichen Mai-

baumgaudi groß gefeiert. Mit 

Feldmesse, Festakt, Frühschop-

pen und vielem mehr wurden 

zahlreiche Besucher und Ehren-

gäste nach Eschenau gelockt. 

Auch Landeshauptmann-Stell-

vertreter Franz Hiesl ließ es sich 

nicht nehmen, bei diesem Fest 

in seiner Heimatgemeinde da-

bei zu sein und lobte bei seiner 

Festrede das Engagement des 

Vorstandes und aller Mitglieder 

im Verein. 

Beim Festakt schilderte Obmann 
Franz Haider die positive Entwick-
lung des Vereines  in sportlicher 
sowie struktureller Hinsicht. „Der 
Verein zählt mittlerweile 500 Mit-
glieder, das heißt, fast jeder zwei-
te Gemeindebürger ist Teil der 
„Unionfamilie“ in Eschenau“, so 
Haider. 

Gegründet wurde der Verein unter 
Obmann Franz Enzelsberger, der 
18 Jahre lang ehrenamtlich die 
Geschäfte des Vereines führte und 
auch jetzt noch in verschiedensten 
Bereichen mithilft. Für seinen un-
ermüdlichen Einsatz wurde Franz 
Enzelsberger mit dem Ehrenzei-
chen in Gold der Union Österreich 
ausgezeichnet. Außerdem wurde 
er zum Ehrenobmann ernannt.

Bild v. l.: Schriftführer Hannes 
Humer, Bürgermeister Josef An-
zengruber, Ehrenobmann Franz 
Enzelsberger, Stv. Obmann Peter 
Kaimberger, Obmann Franz Haider, 
Landeshauptmann-Stellvertreter 
Franz Hiesl, Landtagsabgeordneter 
Jürgen Höckner und Vizebürgermei-
ster Günther Haslehner.

30 Jahre Union Eschenau

500 Mitglieder bewegen sich

28.6./Aubach

FF-Jugend Petersfeuer

29.6./Aubach

FF-Frühschoppen

Feuerwehrübung in Peuerbach

Ernstfall im Bezirks-Altenheim geprobt

Um 19 Uhr geht es am 28. Juni in 
Aubach (Gemeinde Neukirchen am 
Walde) los. Da veranstaltet die Feu-
erwehrjugend ein Petersfeuer. 

Von 10 bis 16 Uhr steigt am 29. Juni 
beim Feuerwehrhaus in Aubach der 
Frühschoppen, der etwas länger 
dauert, aber lustig und zünftig wird. 

„Die Feuerwehr Peuerbach sorgte 
für ein realistisches Szenario bei 
der Großübung, die am Dienstag, 
27.5.2014 im Bezirksaltenheim Peu-
erbach durchgeführt wurde. „Feuer 
in der Kapelle, starke Rauchentwick-
lung, Menschen in Gefahr“ lautete 
der Alarmierungstext. Die Feuer-
wehren Peuerbach, Untertressleins-
bach, Steegen, Langenpeuerbach, 
Obererleinsbach, Bruck-Waasen, 
Engelhartszell mit der Teleskop-
m a s t b ü h n e 
und das Rote 
Kreuz Peuer-
bach rückten 
mit rund 80 
Einsatzkräften 
aus, um das 
a n s p r u c h s -
volle Einsatzs-
zenario abzu-

arbeiten. 
Die Einsatzleitung unter Kdt. Man-
fred Sattlberger und Kdt-Stv. Wolf-
gang Eder koordinierte gemeinsam 
mit der Heimleiterin Brigitte Wie-
singer und dem Roten Kreuz die 
Rettungsmaßnahmen der vermiss-
ten Personen. Erfolgreich geübt 
wurde auch die Einbeziehung einer 
Teleskopmastbühne für die Perso-
nenrettung und gezielter Brandbe-
kämpfung von oben. 
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4. Peuerbacher Businesslauf für alle - mit den Sternenbetrieben am 3. Juli

Bewegung, Spaß von Peuerbach nach Stefansdorf und dort herzhaft genießen (Steakwochen)
Im Vorjahr war der Peuerbacher 

Businesslauf ein voller Erfolg 

und machte der (Silvester-)

Laufstadt im Hausruck alle Ehre. 

Am Donnerstag (3. Juli) wird 

wieder gestartet. Alle Mitglieder 

der Peuerbacher Sternenbe-

triebe, deren Mitarbeiter und 

alle, die Spaß an Bewegung und 

Gruppendynamik haben, sind 

eingeladen, dabei zu sein. 

„Der Businesslauf hat zwar einen 
sehr sportiv klingenden Namen, 
gibt sich aber als Spektakel für alle, 
die Spaß an der Bewegung haben“, 
sagt Andreas Kammerer, der Orga-
nisator vom AnD-Institut.
Je nach Verfassung kann die Stre-
cke im Laufschritt, am (Wander- 
oder Geh-)Stock im Wandertempo 
zurückgelegt werden. Begleitper-
sonen ist es selbstverständlich ge-

stattet, Fahrräder oder motorisierte 
Hilfsmittel zu verwenden. 
Startnummern-Ausgabe:

18 Uhr, AnD-Institut am Rossanger 
7  in Peuerbach.
Start:  18:30 Uhr am Rossanger.
Strecke: Rossanger - Ledererwie-
se - Speckholz - Stefansdorf (Wirt z‘ 
Stefansdorf.
Streckenlänge: ca 7 km. Strecke ist 
nicht gesperrt. Vorsicht auf Autos.

Zeitnahme: Kirchturmuhr. Bei der 
Ankunft schadet ein eigenes „Zeit-
eisen“ nicht, weil die Kirchturmuhr 
nicht zu sehen ist. 
Ziel: Wirt z‘ Stefansdorf (dort sind 
gerade Steakwochen).
Retour: Wahlweise zu Fuß, motori-
sierte Begleiter, Taxi...
Motto: Es gibt nicht das falsche 
Wetter sondern nur die falsche Klei-
dung.
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 Neues Kommando- und Tanklöschfahrzeug

Gaspoltshofen feierte neue Sicherheit 
Ende Mai fand in Gaspoltshofen 
die Fahrzeugsegnung zweier neuer 
Einsatzfahrzeuge der FF Gaspolts-
hofen statt. Ein neues Kommando-
fahrzeug (KDOF) sowie ein neues 
RLFA-2000 (Rüst-Löschfahrzeug 
mit Allrad und 2000 li. Wasser) wur-
den feierlich in den Dienst gestellt.
 
Abschnitts-Feuerwehrkomman-
dant und Kommandant der FF 
Gaspoltshofen, Franz Oberndorfer 
konnte 28 Gastfeuerwehren (da-
runter im Besonderen die Partner-
Feuerwehr der FFW Niederwin-
kling, Bayern und aus dem Bezirk 
Urfahr die FF Lichtenberg) mit 
insgesamt 430 Feuerwehrmännern 
und -frauen begrüßen.
Neben dem Hausherren, Bürger-
meister und LAbg. Wolfgang Klin-
ger waren der Bürgermeister der 
Partnergemeinde Niederwinkling 
Ludwig Waas, der Postenkom-
mandant der Polizeiinspektion 
Gaspoltshofen, Franz Artelsmair 
sowie der Grieskirchner Bezirks-
hauptmann Christoph Schweitzer, 
LAbg. Erich Pilsner gekommen. Die 
Festrede hielt (in Vertretung von 
LR Hiegelsberger) 
Bundesrat und Bgm. 
Peter Oberlehner.
Unter den Feuer-
wehr-Ehrengästen: 
der oberste Feuer-
wehrchef Österrei-
chs, der aus der Stei-
ermark stammende 
Bundes-Feuerwehr-
präsident Albert 

Kern mit Gattin, der Oberösterrei-
chische Feuerwehrchef, Landes-
Feuerwehrkommandant Wolfgang 
Kronsteiner mit Gattin), Bezirks-
Feuerwehrkommandant Josef 
Murauer, die beiden Abschnitts-
Feuerwehrkommandanten Johann 
Kronsteiner und Helmut Neuweg. 
Ehrengast Josef Schwarzmannse-
der wurde der Ehrendienstgradti-
tel mittels Dekret verliehen.
Die Feierlichkeit wurde von der 
Musikkapelle Gaspoltshofen um-
rahmt und die Segnung der beiden 
Einsatzfahrzeuge von Dechant An-
ton Lehner-Dittenberger durchge-
führt. Kommandant Oberndorfer 
hielt eine mitreißende Festrede un-
ter dem Motto: Helfen hilft jedem.
Festlichen Abschluss bildete das 
„Hoamatland“. 
Bild: (H. Ablinger): 
Das Kommandofahrzeug wurde zu 
100% aus Spendengeldern und aus 
Eigenmitteln der FF Gaspoltshofen 
eigenfi nanziert.
Das große Tanklöschfahrzeug wurde 
durch Land OÖ, Gemeinde Gaspolts-
hofen und Eigenmitteln der Feuer-
wehr fi nanziert.

 Italienischer Abend d. 
ÖAAB Meggenhofen

Am Freitag, 27. Juni ab 17 Uhr lädt der 
ÖAAB Meggenhofen zu einem som-
merlich feinen „Italienischen Abend“ 
im Kadinger Presshaus.
Über den Genuss- und Mußestunden 
weht ein Hauch von Italien.
Es gibt italienische Köstlichkeiten, um-
rahmt von feinen italienischen Wei-
nen.
Dazu gehört natürlich als Aperitif oder 
Degistif der Prosecco, der in der Pro-
seccobar kredenzt wird. Wenn man so 
will, sind das auch ein paar Stunden 
Urlaub in „bella italia“-Meggenhofen.

Sauwetter: Nässe und Kälte beim Pferdmarkt

Dennoch 61 Pferde in Peuerbach
Kalt und nass ging es heuer 
beim traditionellen Pferde-
markt am 17. Mai in Peuer-
bach zu, welcher immer in 
Verbindung mit dem Som-
mermarkt durchgeführt 
wird.  Die Pferdebesitzer 
trotzten aber dem Wetter 
und präsentierten dem 
Pferdemarktkomitee un-
ter der Leitung von Rudolf 
Lehner 61 Pferde und Foh-
len der Rassen Noriker, Warmblut, 
Hafl inger, Spezialrassen und Ponys. 
Bei der Prämierung am Nachmittag 
hatte der Wettergott ein Einsehen 
und setzte für die gesamte Dauer  
mit dem Regen aus.  

Prominente Ehrengäste

LH-Stv. Reinhold Entholzer und LR 
Max Hiegelsberger ließen sich den 
Peuerbacher Pferdemarkt als Ehren-
gäste nicht entgehen. 

Jene Pferdebesitzer, die schon Jahr-
zehnte mit Ihren Tieren am Pferde-

markt teilnehmen, wurden heuer 
mit einer Dankesurkunde geehrt.
Bild oben: Karl Hornung aus Steegen, 
geehrt für langjährige Teilnahme  
Foto unten: Kreuzhuber Max aus St. 
Marienkirchen/H., geehrt für lang-
jährige Teilnahme
Weiters geehrt: Michaela Pöschl und 
Thomas Zauner aus St. Marienkir-
chen/Sch.  Ferdingand Killingseder 
aus Raab, geehrt für langjährige Teil-
nahme
Fotos: Pointinger
Bei der großen Tombola konnte 
man wieder tolle Preise gewinnen.

Der Hauptpreis ging 
an Gerhard Söllinger 
aus Peuerbach:   ein 
Gutschein für eine 
Übernachtung für 2 
Personen inkl. Halb-
pension im Wellness-
hotel Donauschlinge 
in Schlögen.
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Grieskirchen ist am Arbeitsmarkt Spitze
Der Vorstand des AMS Österreich hat 
die regionalen Arbeitslosenquoten in 
ganz Österreich analysiert und dabei 
festgestellt, dass sowohl im Jahres-
durchschnitt 2013 als auch Ende April 
2014 alle Top-5 Bezirke am Arbeits-
markt im Bundesland Oberösterreich 
liegen. 
Zu den 5 Bezirken mir den nied-
rigsten Arbeitslosenquoten gehören 
Rohrbach 2,9%, Eferding 3,0%, Frei-
stadt 3,4%, Perg 3,6% und Grieskir-
chen 3,7%. 
Der Leiter des AMS Grieskirchen Hr. 

Franz-Reinhold Forster: „Der Bezirk 
Grieskirchen verfügt über eine sehr 
gute Wirtschafts-u. Betriebsstruk-
tur mit einem vielfältigen Branchen 
-und Betriebsgrößenmix, über viele 
innovative Unternehmen und eine 
off ensive Betriebsansiedlungspolitik. 
Die regionalen Akteure kooperieren 
synergetisch in vielen Netzwerken 
(z.B. Netzwerk Zukunft) und bilden 
strategische Partnerschaften (z.B. 
AMS-WKO), damit der Bezirk Grieskir-
chen weiterhin zu den TOP Bezirken  
zählen kann.“ 

Am Dienstag, 27. Mai, lud die neu 

gegründete JVP Waizenkirchen 

zu Ihrer Startveranstaltung im 

Gasthaus Mariandl ein, um sich 

ein erstes Mal allen interessierten 

Jugendlichen vorzustellen.Dabei 

wurde über bereits erreichtes 

und über Vorhaben für die Zu-

kunft gesprochen und diskutiert. 

Zahlreiche politisch interessierte 

Jugendliche und junge Erwachse-

ne warem ebenso anwesend wie 

Mitglieder des Gemeinderates. 

Bürgermeister Wolfgang Degeneve 
und Fraktionsobmann Klaus Schatzl 
sprachen über die Arbeit und Auf-
gabenbereiche in der Gemeinde, 
und erläuterten Ideen, wie sich der 
Junge Verein in Zukunft bei der Mit-
gestaltung der Gemeinde einbrin-
gen kann.
Obmann Fabian Grüneis arbeitet 
daran dass man „in Zukunft öfter 
von der Jungen ÖVP Waizenkirchen 

hören wird. Natürlich will man sich 
in Zukunft nicht nur auf politische 
Ziele konzentrieren, sondern auch 
den Spaß nicht zu kurz kommt las-
sen, und der Jugend eine Möglich-
keit zur Freizeitgestaltung bieten.“

Eingesparte BUSLINIE 662 

fährt wieder

Ein wichtiges Ziel wurde hingegen 
bereits vor der offi  ziellen Gründung 
erreicht. 
Der Bus der Linie 662, der täglich 
Schüler von Waizenkirchen nach 
Wels bringt, und völlig unverständ-
licherweise weil stets gut gefüllt, 
erst zu Ostern eingespart worden 
ist, hat seinen Fahrbetrieb wieder 
aufgenommen. 
Somit hat man den Nutzern dieser 
Nahverkehrsverbindung wieder ei-
nen angenehmeren und vor allem 
auch schnelleren Weg zur Schule 
und wieder nach Hause ermögli-
chen können. 

Vereinsgründung JVP Waizenkirchen

 Erster Erfolg: Bus 662 fährt wieder
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EU-Kontrollgruppe in Gallspach/Grieskirchen wegen des „Asiatischen Laubholzbockkäfers“

240 Feuerwehr-Bewerbsgruppen in St. Agatha

Erster Abschnittsbewerb als voller Erfolg / Leistungsbewerb der Feuerwehren St. Agatha

112 befallene Bäume wurden in 
Gallspach bereits aufgespürt und 
entfernt. Die Suche läuft aber wei-
ter. Eine von der EU entsandte 
Kontrollgruppe machte sich nun 
ein Bild von den Arbeiten. Der Asi-
atische Laubholzbockkäfer ist einer 
der gefährlichsten Laubholzschäd-

linge der Welt. Sind die Bäume erst 
einmal befallen, können sie nicht 
mehr gerettet werden. „Um eine 
weitere Ausbreitung dieses gefähr-
lichen Schädlings zu verhindern, 
hieß es rasch handeln. Noch laufen 
die Arbeiten auf Hochtouren. Eine 
weitere Verbreitung des Schädlings 

gilt es unbedingt zu verhindern“, 
betonte Landesrat Hiegelsber-
ger beim Lokalaugenschein und 
dankte den Kontrollorganen, dem 
Forstdienst, den Mitarbeiter/innen 
der BH Grieskirchen und den Such-
mannschaften mit Baumsteigern 
und Suchhunden.      Bild: Laubholzbock-Käferweibchen

Für den ersten Abschnittsbewerb des 

Bezirkes Grieskirchen hatte die Feuerwehr 

St. Agatha unter Kommandant Reinhard 

Kaltenberger mit dem Sportplatz ein per-

fektes Bewerbs- und Veranstaltungsgelände 

gefunden. In Summe traten 129 Aktiv- und 

111 Jugendgruppen zum Bewerb an.

 
Kommandant Kaltenberger konnte bei der 
Schlussveranstaltung des Abschnitts-Feuer-
wehrleistungsbewerbes Peuerbach viele Ehren-
gäste begrüßen. Darunter Bürgermeister Franz 
Weissenböck, den LAbg. Erich Pilsner, Bezirks-
Feuerwehrkommandant Josef Murauer, die drei 
Abschnitts-Feuerwehrkommandanten Johann 

Kronsteiner, Franz Oberndorfer und Helmut Neu-
weg. Ebenso waren die Ehrendienstgradträger 
Josef Schwarzmannseder und Josef Riedl anwe-
send. Umrahmt wurde die Veranstaltung durch 
die Musikkapelle St. Agatha.
Die erfolgreiche Veranstaltung hatte viele Vä-
ter: Die gesamte Feuerwehr St. Agatha und die 
beiden neuen Bewerbsleiter Walter Haslehner 
(Aktiv) und Raimund Stöger (Jugend) mit einer 
Vielzahl an Bewertern. Erwähnt sei auch, dass alle 
mit vollem Einsatz bei der Sache waren. 
Jugendgruppen:

Abschnitt - Jugend Bronze:  FF Untertressleinsbach 1

Abschnitt - Jugend Silber:  FF Untertressleinsbach 1

Gäste - Jugend Bronze:  FF Weeg 1

Gäste - Jugend Silber:  FF Bad Mühllacken 1

 Aktivgruppen:

Abschnitt - Aktiv Bronze - WK 1:  FF Stillfüssing 1

Abschnitt - Aktiv Silber - WK 1:  FF Untertressleinsbach 1

Gäste - Aktiv Bronze - WK 1:  FF Tolleterau 1

Gäste - Aktiv Silber - WK 1:  FF Altenhof/H. 1

Abschnitt - Aktiv Bronze - WK 2:  FF Güttling 1

Abschnitt - Aktiv Silber - WK 2:  FF Aschau 1

Gäste - Aktiv Bronze - WK 2:  FF Tegernbach 1

Gäste - Aktiv Silber - WK 2:  FF Tegernbach 1

Fo
to

s: 
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. W
en

zl
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Das Für und Wider um einen Kreis-

verkehr im Zentrum von Peuerbach 

auf der B 129 sorgt für Diskussionen. 

Während die Befürworter begin-

nend bei Bürgermeister Wolfgang 

Oberlehner und einem Teil der ÖVP-

Fraktion im Stadtrat nach einer Prä-

sentation des zuständigen Straßen-

meisters, eines Experten des Landes 

und eines Planers im heurigen März 

den Kreisverkehr forcieren, sind die 

Gegner des 85.000 Euro-Projektes 

die Anrainer im Kreuzungsbereich 

von Graben und Hauptstraße, aber 

auch die Oppositionsparteien im 

Stadtrat. 

Eine Machbarkeitsstudie kommt zum 
Schluss, dass die neue Kreuzungssituati-
on gegenüber dem Bestand hinsichtlich 
Verkehrssicherheit und Übersichtlich-
keit eine wesentliche Verbesserung er-
fährt. Die Argumente der Gegner zielen 
auf die mangelnde Notwendigkeit, da 
es in den letzten vier Jahren in diesem 
Bereich nur zu zwei kleinen Unfällen mit 
Blechschäden gekommen ist. Räumlich 
bedingt würde es sich nur um einen 

Minikreisverkehr handeln (18 m Durch-
messer), es gingen mindesten 5 Park-
plätze verloren, die für die Sparkasse (3) 
und eine Fahrschule (2) wichtig seien. 
Generell befürchten die Anrainer, dass 
der Kreisverkehr zu nahe an die Ge-
schäfte rückt und große bzw. lange 
Fahrzeuge den kleinen Radius nicht 
oder nur schwierig befahren könnten. 
Die Machbarkeitsstudie kommt da-
gegen zum Schluss, daß auch Sattel-
schlepper oder lange Autobusse diesen 
Kreisverkehr sehr wohl befahren kön-
nen.
Seitens der Gegner wird bemängelt, 
dass die Anrainer spät informiert und 
der Polizeiposten nicht um eine Stel-
lungnahme gebeten wurde. Einer der 
KVK-Gegner meint: Es soll etwas ge-
baut werden, das niemand braucht, 
mit dem Geld, das niemand hat. Nach 
zwei Bausauschuss-Sitzungen, wo dann 
bei der zweiten Sitzung auch Anrainer 
anwesend waren, wurde in der jüngs-
ten Sitzung des Stadtrates das Projekt 
vorerst einmal für eine Nachdenkpause 
der Befürworter und Projekt-Gegner zu-
rückgestellt. Fortsetzung im September. 

 Zu ihrem 120-jährigen Bestehen hat 
die FF Heiligenberg ihr erstes Tank-
löschfahrzeug erhalten. Beides wurde 
in einem Festakt gebührend gefeiert.
 
Kommandant Johann Hofi nger und 
seine Wehr freuten sich über die 
zahlreiche Teilnahme von 39 Feuer-
wehren mit 550 Kameradinnen und 
Kameraden. In seiner Festansprache 
ließ er die historische Entwicklung der 
Freiwilligen Feuerwehr Heiligenberg 
von 1894 bis heute Revue passieren. 
Ebenfalls einen kurzen Rückblick 
brachte Bürgermeister Karl Roiter in 
seinen Grußworten. Nach der kurzen 
Begrüßung von Bezirks-Feuerwehr-

kommandant Josef Murauer folgte 
der feierliche Teil des Festaktes.
Umrahmt von den Musikkapellen 
Heiligenberg und Neukirchen am 
Walde wurde das neue Einsatzfahr-
zeug durch Feuerwehrkurat Anton 
Renauer gesegnet. „Nicht die Sache sei 
gesegnet, sondern alle Menschen die 
das Fahrzeug lenken und es im Einsatz 
verwenden.“, so stellte der Seelsorger 
wieder den Menschen in den Mittel-
punkt des Geschehens.
Den Vertretern des Oö. Landtages, 
Wolfgang Klinger und Erich Pilsner 
folgte der zuständige Feuerwehrrefe-
rent Landesrat Max Hiegelsberger mit 
seiner Festansprache.

Peuerbach: Ein Kreis(verkehr), der spaltet Neues Tanklöschfahrzeug für Heiligenberg

Die Ehrengäste vor dem 
neuen Einsatzfahrzeug, 
einem TLF-A 2000 (Tank-
löschfahrzeug mit Allrad 
und 2000 li. Wasser)– vlnr.: 
Josef Murauer, Christoph 
Schweizer, Helmut Neuweg, 
Max Hiegelsberger, Johann 
Hofi nger, Karl Roiter, Anton 
Renauer, Erich Pilsner, Wolf-
gang Klinger
Foto: St. Reiter
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Die NMS Gaspoltshofen sieht 

als Hauptaufgabe die um-

fassende Vorbereitung aller 

SchülerInnen auf den Einstieg 

in das Berufsleben und auf die 

Anforderungen weiterführen-

der Schulen. Ein besonderes 

Anliegen ist es, die Interessen 

und Begabungen der Schü-

lerInnen zu fördern, um sie 

sowohl auf Situationen des 

täglichen Lebens wie auch auf 

die Anforderungen des europä-

ischen Lebensraumes vorzu-

bereiten, wobei dabei immer 

die Gesundheit der gesamten 

Schulpartnerschaft als oberste 

Prämisse angesehen wird. 

Daran arbeitet das Gesunheits-
team der Schule schon seit Jahren 
unter dem Leitmotiv „Nur in einem 
gesunden Körper kann sich ein 
gesunder Geist entwickeln“!
Es geht darum, Projekte umzuset-
zen, die ein Wohlfühlen der Schul-
partnerschaft gewährleisten. Eine 
jährliche Evaluierung zeigt ein po-
sitives Veränderungsbild auf allen 
Ebenen.

Gesunde Schuljause, Apfeltag, 

Bewegte Pause

Zur Selbstverständlichkeit im 
Schulalltag zählen Projekte wie 
die „Gesunde Schuljause“, „Der Ap-
feltag“ oder die „Bewegte Pause“. 

Landeshauptmann verlieh 

Schulküche die Urkunde „Ge-

sunde Küche“

Erst kürzlich wurde der Schulkü-
che die Urkunde der „Gesunden 
Küche der NMS Gaspoltshofen“ 
vom Landeshauptmann über-
reicht. Rund 150 Kinder und 20 
Erwachsene lassen sich dieses 
„Gesunde und gute Mittagessen“ 
täglich gut schmecken.
Im Zuge der „Bewegten Schule“  
wurden viele Akzente gesetzt, 
wie der Fußmarsch der Schüler 
vom Parkplatz im Ortszentrum zur 
Schule, oder das vermehrte Zu-
fahren zur Schule mit dem Fahr-
rad bzw. der Unterricht im Freien 

– wenn witterungsmäßig möglich 
– mit Bewegungsmomenten als 
Motivationsmotor.

Energie-Detektiv pro Klasse

Die Installierung eines Energie-
Detektivs pro Klasse sorgt für eine 
geeignete Raumtemperatur in 
den Klassenräumen und als Drauf-
gabe wird noch dazu Energie bei 
Heizung und Strom gespart. Die 
Schule war auch eine der ersten in 
OÖ mit einer Photovoltaikanlage.

Umgang mit Social Media

Ein besonderes Anliegen der 
Schulgemeinschaft ist der Um-
gang mit den „Sozialen Medien“. 
In allen Fächern und besonders 
im EDV-Unterricht werden die 
Gefahren deutlich aufgezeigt. Die 
Schule legt grundsätzlich großen 
Wert auf das „Soziale Lernen“. Jähr-
liche Vorträge durch geschulte 
Polizeibeamte, die wöchentliche 
Präsenz der Sozialarbeiterin der 
Kinder u. Jugendhilfe und spe-
zielle Unterstützung durch die 
Betreuungslehrerin helfen die so-
zialen Probleme einfacher zu be-
wältigen.

Lehrergesundheit

Zum Thema Lehrergesundheit  sei 
erwähnt, dass neben den jähr-
lichen LKUF-Seminaren auch viele 
andere Akzente gesetzt wurden. 
Der kameradschaftliche Umgang, 
das Nutzen der gegenseitigen Sy-
nergien und das gemeinsame Mit-
einander bewirken, dass man von 
einem gesunden und leistungswil-
ligem Lehrer-Team sprechen kann. 
Dabei darf auch das gemeinsame 
Feiern von entsprechenden Anläs-
sen nie zu kurz kommen.
Besonders positiv darf abschlie-
ßend erwähnt werden, dass sich 
dies alles in einem sehr gut erhal-
tenen und ausgestatteten Schul-
gebäude abspielt, was sehr für 
die positive Stimmung in der NMS 
Gaspoltshofen für alle Beteiligten 
sorgt.
Die Rezertifizierung findet im 
Frühjahr 2016 statt.

Neue Mittelschule Gaspoltshofen setzt als initiativer Vorreiter mustergültige Akzente zum Thema:

Nur in einem gesunden Körper kann sich ein gesunder Geist entwickeln

Pötting setzt wieder Impulse

 „Kinder- und familienfreundlich“
Mit dem Beitritt Pöttings zum Audit  
„kinder- und familienfreundliche 
Gemeinde“ wird die Kinder- und 
Familienfreundlichkeit auf den 
Prüfstand gestellt bzw. weiterent-
wickelt. Beim Bürgerinfoabend 
wurde der Ist- Zustand der unter-
schiedlichsten Lebensphasen von 
Fr. Mag. Andrea Pirngruber, SPES 
Schlierbach, vorgestellt. Das Ergeb-
nis zeigt, dass Pötting für alle Le-
bensphasen schon vieles off eriert.
Bei der Gemeindratssitzung Ende 
Mai wurden die Projekte, die in 
die Umsetzung gehen einstim-
mig beschlossen, dazu zählen un-

ter anderem die Erweiterung des 
Kinderspielplatzes,  der Ankauf an 
Gerätschaften für den Turnsaal der 
Schule, einige Vorträge und Kurse.
Als nächstes wird der gesamte 
Projektbericht einem zertifi zierten  
Gutachter vorgelegt, bei positiver 
Beurteilung wird das Grundzerti-
fi kat „kinder- und familienfreund-
liche Gemeinde“ verliehen. Dank 
erging an Rosi Mair für ihre 12 jäh-
rige Tätigkeit als Arbeitskreisleiterin  
der Gesunden Gemeinde Pötting. 
Neue Arbeitskreisleiterin wurde Ka-
tharina Weidenholzer (im Bild mit 
Bürgermeister Peter Oberlehner).

Urkunde „Gesunde Küche in der NMS Gaspoltshofen“  überreichte Landeshauptmann Dr. 
Josef Pühringer (rechts) den engagierten Pädagogen der Vorzeigeschule.
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Happy Horse Teamreiter Pepi 

Schwarz jun. übernahm nach 

drei Etappen der CASINO 

GRAND PRIX Serie die Führung 

bei der Entscheidung in Lassee. 

Er platzierte sich und seinen Po-

kerface hinter Dieter Köfler und 

Nina Brandt auf Platz 3, was die 

Gesamtführung bedeutete.

Es war ein perfektes Wochenende 
für Pepi Schwarz in Lassee, das 
ihm auf seinem Pferd Pokerface 
die Führung einbrachte. Beide be-
wahrten die Nerven . Damit befin-
det er sich nun eindeutig auf der 
Überholspur, was ihn auch für die 
diesjährige Landesmeisterschaft  
der Springreiter in Pelmberg zu-
versichtlich stimmte. Schwarz: „ 
Heuer kann ich Gott sei Dank auf 
eine tolle Truppe zurückgreifen 
und rechne mir durchaus Chancen 
auf weitere Top-Ranks aus“, verriet 
uns der Pelmberger Turnierlei-

ter, der zudem noch eine Fülle an 
Schüler zu betreuen hat.
Das „Happy Horse Team“ steht im 
Gegenzug voll hinter ihrem Aus-
hängeschild und drückt die Dau-
men. 

Führungswechsel beim Casino Grand Prix

Pepi Schwarz jun. auf Pokerface führt

Unter dem Titel „Bummelnächte 

in Gallspach“ werden seit 13 Jah-

ren im Sommer die Donnerstag-

Abende am Gallspacher Haupt-

platz belebt.

Von 19:00 bis 23:00 Uhr, 3. Juli bis 14. 
August 2014 und nur bei Schönwet-
ter, sorgen die heimischen Vereine 
für Spannung, Spiel und Aktion ua 
mit Kutschenfahrten, Ponyreiten, 
Asphaltstockschießen, Fußball-Ge-
schwindigkeitsmessen, Geschick-
lichkeitsspiele, Kistenstapeln, Go-
Kart-Fahren uvm.

Kinder und Jugendliche können ihre 
Kreativität beim Malen und Basteln 
unter Beweis stellen und sich beim 
Herumtollen in einer Hüpfburg so 
richtig auspowern.

Für das leibliche Wohl ist mit Brat-
würstel, Bosner, Steckerlfi sche, 

Pommes, etc. bestens gesorgt und 
natürlich darf man sich die direkt 
vor Ort gebackenen Bauernkrapfen 
der Gallspacher-Goldhaubengruppe 
nicht entgehen lassen!

Donnerstag abends / 3. Juli bis 14. August

Gallspacher Bummelnächte

Peuerbach: Die Peuerbacher Künst-
lerin Maria Kammerer ist mit ihrem 
Bild „Lass uns wachsen“ beim inter-
nationalen Kunstwettbewerb „TIA 
Competition 2013/14“ der Galerie 
„Trevisan International Art“ in Bolo-
gna von einer Jury aus europäischen 
Künstlern unter mehr als 300 Kunst-
werken auf den vierten Platz ge-
wählt worden.

Neu ist bei Maria auch das Pro-
gramm Art@work, das Firmen die 
Möglichkeit bietet, farblich abge-
stimmte Kunstwerke zum beleben 
des Raumklimas auf Mietbasis zu 
erwerben. Die Bilder werden dabei 
halbjährlich gewechselt und tra-

gen durch stimmige Farbkonzepte 
erheblich zum Wohlfühlklima am 
Arbeitsplatz  bei. Nähere Informati-
onen dazu und natürlich auch ein 
stöbern durch viele Werke gibt’s bei 
einem Besuch am Arbeitsplatz der 
Künstlerin, dem Atelier im Graben in 
Peuerbach oder auf der Homepage 
unter www.kammerer.me.

Peuerbacher Künstlerin Maria Kammerer

Internationaler Erfolg

Am Freitag, den 11. Juli 2014 gastie-
ren um 19:30 Uhr im Atrium Euro-
pasaal Bad Schallerbach die „Vienna 
Swing Sisters“.
„RUM & COCA COLA“, Revue 

A Tribute to the Andrews Sisters!

Gesang & Schauspiel: Lisa Jakob, Eva Hinterreith-

ner, Susanne Fanny Rader, Markus Richter

Musik: Herbert Swoboda - Piano, MartinTreml - 

Bass, Herwig Wagner - Schlagzeug

Musikalische Leitung: Markus Richter

Eintritt: € 18,00

„Vienna Swing Sisters“ in Bad Schallerbach
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Frische Bergluft - einzigartiges Panorama

Bergerlebnis Wurzeralm
„Frische Bergluft, ein einzigartiges 
Panorama und die Stille der Berge 
sind Balsam für die Seele. Durch die 
Seilbahnen in Hinterstoder und auf 
der Wurzeralm steht dieses Berger-
lebnis jedem off en“, so Ing. Helmut 
Holzinger, Vorstand der Hintersto-
der-Wurzeralm Bergbahnen AG. Auf 
die Wurzeralm erfolgt der Aufstieg 
mit der schnellsten Standseilbahn 
Europas auf 1400 Meter. Dort führt 
ein kinderwagengerechter Weg 
rund um das größte Hochmoor 
im östlichen Kalkalpengebiet. Der 
Erlebniswanderweg „2 Millionen 
Jahre in 2 Stunden“ ist ideal für die 
ganze Familie und führt vorbei an 
einer herrlichen Pfl anzenwelt und 
dem wunderschönen Brunnsteiner 
Bergsee. Das Bergrestaurant Wur-
zeralm lädt ein zum Verweilen auf 

der Sonnenterrasse mit Kaff ee und 
Kuchen oder regionalen Schman-
kerln. Wer weiter hinauf will, begibt 
sich mit der Doppelsesselbahn auf 
das Frauenkar auf 1870 Meter. Dort 
erwartet die Bergfreunde ein atem-
beraubender Ausblick.
 
Die Wurzeralm Standseilbahn ist 

im Wochenendbetrieb bei Schön-

wetter ab 24. Mai 2014 geöff net 

und schließlich ab 29. Mai durch-

gehend bis 5. Oktober 2014. 

Sie fährt täglich bis September 

von 8.30 Uhr bis 12.15 Uhr und 

von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr 

jede halbe Stunde und an den 

Wochenenden und Feiertagen 

bis 17.00 Uhr. Weitere Details des 

Fahrplanes fi ndet man auf der 

Homepage www.hiwu.at.

Saftige Almwiesen - tolle Landschaft, feine Schmankerl 

Bergerlebnis Höss
Die Kabinenbahn führt hinauf von 
Hinterstoder auf die Hutterer-Bö-
den. Hier lässt sich inmitten von 
saftigen Almwiesen die herrliche 
Landschaft bei Schmankerln der 
Region auf einer der Sonnenterras-
sen der gemütlichen Hütten genie-
ßen. Die Hutter-Böden-Runde etwa 
ist ein abwechslungsreicher Wan-
derweg, der in 1,5 Stunden bequem 
mit dem Kinderwagen befahrbar 
ist. Vor dem Speichersee präsentiert 
sich eindrucksvoll das Panorama 

des Toten Gebirges.
Beide Seilbahnen auf die Höss 

sind im Wochenendbetrieb bei 

Schönwetter ab 29. Mai 2014 

geöff net und schließlich ab 19. 

Juni durchgehend bis 14. Sep-

tember 2014. Die Betriebszeiten 

der Kabinenbahn sind 8.45 Uhr 

bis 12.15 Uhr, 13.00 Uhr bis 16.30 

Uhr bis September. Sa., So. und 

Feiertage bis 17.00 Uhr, ab Okto-

ber bis 16.30 Uhr. Weitere Details 

unter www.hiwu.at.

Eine der längsten Sommerrodelbahnen Europas

Erlebnisberg Wurbauerkogel
Als Action-Berg für die ganze Fami-
lie präsentiert sich der Wurbauerko-
gel in Windischgarsten. 

Auf Kinder und Erwachsene warten 
eine der längsten Sommerrodel-
bahnen Europas, der allwetterfeste 
Alpine Coaster, der gläserne Natio-
nalpark Panoramaturm, 3D-Bogen-
schießen, viele wunderschöne Wan-
derwege und herrliche Schmankerl 
der Region. 

„Nur eine Stunde von Linz und Graz 
entfernt, fi ndet man hier ein natur-
nahes Erlebnisparadies für die gan-
ze Familie“, so Vorstandsdirektor 
Helmut Holzinger von der Hinter-
stoder-Wurzeralm-Bergbahnen AG. 

Auch für Schul- oder Firmenausfl ü-
ge ist der Wurbauerkogel bestens 
geeignet. Für Gruppen gibt es in-
dividuelle Programme, bei denen 
jeder seine Geschicklichkeit bewei-
sen kann: vom Blasrohrschießen 
bis zum Tomahawkwerfen, vom 
Bogenschießen bis zum Sommer-
rodeln.
 
Die Seilbahn, die Sommerrodel-

bahn und der Alpine Coaster am 

Wurbauerkogel sind ab 17. Mai 

täglich geöff net.

 

Im Mai und Juni von 10 bis 17 

Uhr, in den Monaten Juli, August 

und September von 9.30 bis 

17.30 Uhr. 

Die Hinterstoder-Wurzeralm-Bergbahnen AG 
betreiben zahlreiche Liftanlagen in Hinterstoder, auf 
der Wurzeralm und am Erlebnisberg Wurbauerkogel.  

Während der Sommersaison sind in Hinterstoder die 
Hössbahn und der Höss-Express sowie auf der Wurze-
ralm die Standseilbahn und der Frauenkarlift geöff net. 

Die Regionen laden ein zum Wandern, Mountainbiken 
Paragleiten und Genießen der herrlichen Bergwelt. 
Info: www.hiwu.at und www.wurbauerkogel.at

Die Seilbahnen und Gondeln 
in Hinterstoder, der Wurzeralm 
und am Wurbauerkogel eröffnen 
vielen Menschen ein Bergerleb-
nis der besonderen Art. Egal ob 
man die Ruhe am Berg bei aus-
gedehnten Wanderungen sucht, 
entspannte Stunden bei herr-
lichem Panorama genießen will 
oder Action beim Sommerrodeln 
oder Paragleiten findet: die Ber-
ge der Region bieten für jeden 
ein individuelles Erlebnis. In den 
durchgehenden Sommerbetrieb 
starteten die Seilbahnen am 17. 
Mai 2014 am Wurbauerkogel, am 
29. Mai auf der Wurzeralm und am 
19. Juni in Hinterstoder.

Kostenlos mit allen Seilbahnen 

auf den Berg mit der Pyhrn-Priel 

Card

Mit der Pyhrn-Priel Card können 
die Seilbahnen in Hinterstoder, 
auf der Wurzeralm und am Wur-
bauerkogel kostenlos benutzt 
werden. Beim Alpine Coaster und 
bei der Sommerrodelbahn gibt 
es Vergünstigungen. Urlauber er-
halten während ihres Aufenthalts 
in einem der Partnerbetriebe die 
Pyhrn-Priel AktivCard, Kinder die 
Pyhrn-Priel AktivKidsCard. Die 
Pyhrn-Priel SaisonCard für Einhei-
mische und Freunde der Region 
ist in den Tourismusbüros käuflich 
zu erwerben.
www.pyhrn-priel-card.at

Start in das Sommer-Bergerlebnis

Seilbahnen Hinterstoder, Wurzeralm und Wurbauerkogel fahren wieder



Regional-Magazin 21www.regional-magazin.at

Urlaub am Kvarner/Kroatien: abschalten, relaxen

Das Relax-Angebot 
* 3 Nächtigungen inkl. Genießer-Halbpension

* Wohnen im luxuriösen Superior-Doppelzim-

mer mit Balkon und Meerblick

* Teilnahme am Fitness- und Bewegungspro-

gramm im Hotel uvm.

pro Person ab Euro 435,-

Wohnkomfort im Hotel Miramar ****s

Das Adria-Relax-Resort Miramar in Abbazia  

(heute Opatija) an der herrlichen Kvarner 

Bucht steht unter österreichischer Leitung. 

Auch der Küchenchef ist Österreicher. 

Die freundlichen Gastgeber bieten Relax-

Feeling erster Klasse. Das beginnt schon beim 

Check-In, nachdem das Auto in der Tiefgarage 

geparkt wurde. 

Das „MIRAMAR“ bietet  100 Superior- und 

Deluxe-Zimmer,  darunter Waterfront-Resi-

denzen und Suiten zw. 32 m²  bis 80 m².

Alle Zimmer sind mit Klimaanlage (individuell 

regelbar), Badezimmer mit Badewanne und 

Dusche, Bidet, separates WC, Haarfön, Minibar, 

Safe, Telefon, Sat-TV (österreichische, deutsche 

Programme) und Balkon ausgestattet. Kein 

Wunsch bleibt hier off en.

Für den hoteleigenen Strand bzw. die beiden 

Hallenbäder liegen Bademantel, Badetasche, 

Badeschuhe, Strand- und Saunatücher im 

Zimmer bereit. Die Liegen am Strand sind im 

Preis inklusive. 

Gaumenfreuden leichter Art

Der Tag beginnt mit einem reichhaltigen kalt-

warmen Frühstücksbuff et mit Bioecke im 

herrlichen Panorama-Restaurant mit Meer-

terrasse.  Mittags kann der Gast aus dem à-la-

carte-Angebot der Grillküche im Turmpavillon 

wählen.  Abends wird ein 4-Gang Abendmenü 

mit Menüwahl und täglichem Salatbuff et off e-

riert. Die Weine sind ein Gaumenerlebnis für 

sich. Es gibt wöchentliche Buff ets, Grillabende 

mit Livemusik, kroatische Abende mit hei-

mischen Melodien von den Klappa-Sängern 

uvm. Die Stammgäste loben die leichte me-

diterrane und bekömmliche Wellness-Küche 

(auch vegetarisch)

Miramar Wellness, Relax und Strand...

Das Traumhotel bietet einen beheizten Pool 

(Meerwasser) mit Außen- und Innenbereich 

(25 m x 8 m) und dort auch den Außen-

Whirlpool. Dazu kommt das Süßwasser-Hal-

lenbad (30 Grad) mit Whirleinrichtungen und 

Massageliegen. Die Saunalandschaft bietet 

fi nnischer Sauna, Dampfbad, Infrarotkabine, 

Laconium und Kräutersauna. Dazu gibt es auch 

eine zweite fi nnische Sauna in Panoramalage 

mit herrlichem Ausblick über den Garten aufs 

Meer sowie großzügige Ruhe- und Relaxbe-

reiche. Die herrliche Gartenlandschaft mit 

Liegewiese und geschützten Sonnenplätzen - 

Liegen und Sonnenschirme inklusive - wurde 

zur schönsten von ganz Kroatien gewählt. Der 

traumhafte eigene Fels-Badestrand  ist direkt 

von Hotel zugänglich. 

Im Wellness-Schlössl Miramar verwöhnt ein  

Team mit „magischen Händen“ mit umfang-

reichem Angebot. 

Hotel Miramar****S
Das Adria-Relax-Resort in Abbazia
Ive Kaline 11, 51410 Opatija,
Region Kvarner, Kroatien
T +385 51 28 00 00
F +385 51 28 00 28
E info@hotel-miramar.info               Anzeige

Um die Wirkung des hiesigen Heil-

schlamms wussten bereits die alten 

Römer. In Sachen modernster Therapien 

bei Überlastung und Defi ziten im Bewe-

gungsapparat haben sich Crikvenica und 

vor allem sein Nachbarort Selce weltweit 

anerkannte Kompetenz erworben – in 

bester Tradition einer reichen Vergan-

genheit.

Wo in der Antike heilsamer Schlamm auf 

schmerzende Glieder aufgetragen wurde, setzte 

im 19. Jahrhundert ein wahrer Gesundheitstou-

rismus ein. Der Initiator, so die Historie, war 

niemand Geringerer als der österreichische Erz-

herzog Josef, der den Hafenort Crikvenica damals 

persönlich zum Heilbad ausbauen ließ. 

War er doch mit seinem Bruder, Kaiser Franz 

Josef I, zerstritten und daher nicht willig, dessen 

Sommerfrische Opatija mit ihm zu teilen. Bereits 

1888 gab es hier das erste Strandbad und zog 

bald Bade- und Kurgäste aus den europäischen 

Städten an – die einstigen, verträumten Fi-

scherdörfer waren zu einer glanzvollen Riviera 

geworden.

Tradition verpfl ichtet – heute zieht die reizvolle 

Küste mit Blick auf die Kvarner Inselwelt mehr 

denn je Erholung Suchende an. Neben stilvollen 

Unterkünften, etwa das neu eröff nete Hotel 

Kvarner Palace – ein restaurierter Prachtbau 

der k.u.k. Stararchitekten Fellner und Helmer – 

hat sich vor allem eine Klinik zum Hotspot für 

Diagnostik, Prävention und hochspezialisierte 

Rehabilitationsmedizin etabliert: die Poliklinik 

„Terme“ Selce. 

Es ist vor allem die Sportmedizin, der sich Kli-

nikleiterin Dr. Vlasta Brozičević gemeinsam mit 

ihrem Ärzteteam seit vielen Jahren verschrieben 

hat. Ihr spezifi sches Know-how, das das Training 

der Sportler nach Verletzungen und komplexen 

Operationen optimiert, machte sie zur offi  ziellen 

Ärztin der kroatischen Skimannschaft und zum 

Mitglied des FIS Ärzteausschusses. Ihre Erfah-

rungen bei zahlreichen Olympiaspielen und 

Meisterschaften wiederum macht sie zu einer 

erfolgreichen Klinikchefi n mit Besuchern aus 

allen fünf Kontinenten.

INFORMATIONEN:

Hotel Kvarner Palace****

Das Hotelresort der Kvarner-Riviera

Dr. Sobol 1,

51260 Crikvenica, Kroatien

T +385 51 38 00 00

F +385 51 38 00 38

E hotel@kvarnerpalace.info

Poliklinik Terme Selce, 

 1. prilaz I. L. Ribara 8, HR - 51266 Selce

T: +385 (0)51 764 055, Fax: +385 (0)51 768 

310, info@terme-selce.hr, 

www.terme-selce.hr

Tourismusverband der Region Kvarner, 

N.Tesle 2,HR - 51410 Opatija

T: +385 (0)51 272 988, F: + 385 (0)51 272 

909, kvarner@kvarner.hr, www.kvarner.hr

Touristisches Informationszentrum: 

„Kvarner info - Das Tor der Adria“,

T: +385 (0)51 623 333, 628 888, 

info@kvarner.hr     Anzeige

Kurzgenuss am Meer in Opatija/KroatienKurzgenuss am Meer in Opatija/Kroatien

Das Adria Relax-Resort Miramar ****sDas Adria Relax-Resort Miramar ****s

Crikvenica - gesunder Geist im gesunden Crikvenica - gesunder Geist im gesunden 

Körper. Das neue „Kvarner Palace“Körper. Das neue „Kvarner Palace“
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Fünf dynamische Unternehmen, die vorbildlich 

agieren, regten mit konstrukiver Kritik an

Eferdings WKO Bezirksstellenob-

mann Michael Pecherstorfer und 

WKO Leiter Hans Moser besuchten 

zuletzt fünf Unternehmen in der 

Stadt Eferding bzw. in der Gemein-

de Pupping, um einerseits deren 

jeweiligen aktuellen Status zu er-

fahren und um andererseits auch 

die wichtige Sensorfunktion, die 

die Bezirksstellen innehaben, aus-

zuüben.

Generell war eine gute Grundstim-

mung, aber auch konstruktive Kri-

tik bei den Gesprächen feststellbar.

Gleich vorweg. Allgemein ist die Stim-
mung zur Geschäftslage bei den be-
suchten Unternehmen gut bis sehr 
gut. Mit der Arbeit der WKO Eferding 
und den zuständigen Stellen in der 
WKOÖ sind alle Unternehmer zufrie-
den. Hans Moser: „Aber naturgemäß 
gäbe es Kritik-Punkte, die permanent 
anzusprechen, ja sogar einzufordern  
seien. Etwa im Bereich des Bürokra-
tieabbaus, der speziell vom Bund und 
der EU kommen muss. Davon erwar-
ten sich einhellig alle Unternehmer ra-
sche Unterstützung. Das sei die Basis, 
die Attraktivität des regionalen Wirt-
schaftsstandortes weiter hoch halten 
zu können! „
Michael Pecherstorfer präzisierte nach 
den Einzelgesprächen: „Unsere Unter-
nehmen wünschen sich Off ensiven für 
Wachstum und Beschäftigung statt ei-
ner ständig steigenden Regulierungs-
fl ut!“. Aktuell sei laut Pecherstorfer 
auch das Thema „Entkriminalisierung 
der Unternehmer, deren Führungs-
kräfte und Mitarbeiter. Ein Wunsch, 
der bei jedem Gespräch geäußert wer-

de.  Pecherstorfer: „Unsere Sozialpart-
ner müssen endlich erkennen, dass 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer nur 
gemeinsam unsere so erfolgreichen 
oö. Wirtschaftsstandorte nachhaltig 
absichern können; Polemik hat hier 
sicher nichts zu suchen!“

Vorrangig: Arbeitsplätze für Jun-

ge, Absicherung der Nahversorung 

und der Auftragsrückgang in der 

Bauwirtschaft seitens der öff entli-

chen Hand

Die vorrangigen Ziele brachte der 
WKO-Obmann nach den Gesprächen 
auf den Punkt: „Junge Arbeitskräfte für 
die Region haben genauso Priorität 
wie etwa die Absicherung der Nah-
versorgung in den Stadt- und Ortszen-
tren. Der starke Rückgang von öff ent-
lichen Aufträgen in der Bauwirtschaft 
sei ein Problem, dem permanent ent-
gegengewirkt werden müsse.“
Regional bezogen wissen die Unter-
nehmer die gute Positionierung der 
Marke „Gemüseregion“ als tragende 
Säule der wirtschaftlichen Entwick-
lung zu schätzen. Es gelte hier, am Ball 
zu bleiben. 
Michael Pecherstorfer resümierte: „Als 
regionale Wirtschaftsvertretung sind 
wir berechtigt stolz auf unsere Unter-
nehmer, denn sie haben ihr Herz in der 
Region, agieren nachhaltig und haben 
auch ihre sensiblen Fühler im Markt.“  
WKO-Leiter Hans Moser ergänzte: 
„Die Familienbetriebe sind ein wesent-
licher Bestandteil für den wirtschaft-
lichen Aufschwung und die tollen 
Arbeitsmarktdaten unseres Bezirkes! 
Das ist auch für uns von der WKO ein 
Auftrag. “ 

BLUMEN ELKE: Michael Pecherstorfer, Barbara Ganser, Theresa Arthofer (beide 
sind Lehrlinge) und Elke Mitter v.l.n.r.  Alle Fotos: Andreas Maringer

ETB ELEKTRONIK GRUBER. Auswahl, Beratung, Service und regionale Nähe: 
Michael Pecherstorfer,Helmut Gruber und Hans Moser  v.l.n.r. 

RAUMAUSSTATTUNG WIESINGER für lebenswerte Wohnbereiche: Michael 
Pecherstorfer, Florian Wiesinger  und Hans Moser  v.l.n.r. 

LS LEHNER: Michael Pecherstorfer, Michael Steininger (Lehrling im 2. Lehrjahr), 
Stephan Kreuzmayr  v.l.n.r. 

WERBEHAUS WAMBACHER: Dienstleistung modernen Zuschnitts: kreativ und 
prompt. Michael Pecherstorfer, Josef Wambacher, Hans Moser v.l.n.r.  

                Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft
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Pestizide in Haus und Garten: Alarmierende Ergebnisse bei Testkäufen

Ob im Privatgarten oder im Gemeinschafts-

garten, ob auf Balkon oder Terrasse – für im-

mer mehr Menschen lautet das Ziel, naturnah 

ohne die Verwendung von Pestiziden und 

ohne Torf zu garteln. Das oö. Umweltressort 

unterstützt dies und gibt in einer neuen 

Fibel „Gärtnern ohne Gift“ gemeinsam mit 

der Umweltorganisation Global 2000 gute 

Tipps Ziel: Der Garten im ökologischen 

Gleichgewicht, der Garten als grüne Oase. 

Die Verwendung von Pestiziden kann das 

natürliche Gleichgewicht gefährden und das 

Grundwasser belasten. 

Die Ergebnisse des  Pestizid-Einkaufstestes, den 
die österreichische Umweltschutzorganisation 
GLOBAL 2000 im Rahmen eines gemeinsamen 
Projekts mit dem oberösterreichischen Umwelt-

Landesrat Rudi Anschober durchführte, ergab 
ähnlich besorgniserregende Ergebnisse wie im 
Vorjahr:  Bei 36 der 40 Testeinkäufe wurde den 
Testeinkäufer/innen das gewünschte Pestizid 
ausgehändigt, ohne auf Gefahren und gesetz-
liche Aufl agen oder Schutzvorkehrungen hinzu-
weisen.
Anschober appelliert: kein Gift im Garten

Umwelt- und Konsument/innenenschutz-Lan-
desrat Rudi Anschober appelliert an die oö. Kon-
sument/innen, auf Gift im Garten und auf die 
Verwendung von Torf zu verzichten, die ökolo-
gischen Kreisläufe mit Igel, Florfl iegen und vie-
len Nützlingen zu unterstützen (etwa mit einem 
Insektenhotel, Nistkästen für Vögel und kleinen 
Lebensräumen etwa für den Igel)  und dort, wo 
Eingriff e dennoch erforderlich scheinen, auf völ-
lig unbedenkliche Präparate zurückzugreifen. 
Neue Gartenfi bel bringt viele Tipps für das 

giftfreie Garteln

Die von Rudi Anschober präsentierte Fibel birgt 
viele Tipps:  Von der Förderung von Nützlingen 
über gute Nachbarschaften im Gemüsebeet bis 
zu biologischem Pfl anzenschutz werden giftfreie 
Handlungsmöglichkeiten nachvollziehbar und 
verständlich beschrieben. 

10 Hausmittel für einen gesunden Garten:

• Kräuteraufgüsse für die Pfl anzen, 
  zB. Brennnesseljauche
• Bierfallen gegen Schnecken
• Kaff eesatz als Dünger
• Mit Knoblauch gegen Läuse
• Fliegengitter zum Schutz vor 
  Schädlingen über dem Gemüse
  beet
• Rindenmulch oder Stroh im Ge
  müsebeet gegen Unkraut
• Sägespäne, Sand oder spitze Kie
  selsteinchen gegen Schnecken
• Nest für Ohrenschlüpfer
• Mit stark riechenden Pfl anzen 
  vertreiben Sie Ameisen
• Paradeiser am Balkon vertreiben 
  Gelsen

Zu beziehen ist die Broschüre ab sofort gratis 

unter www.anschober.at oder per Mail unter 

lr.anschober@ooe.gv.at

Den Testbericht „Haus- und Gartenpestizide im 

GLOBAL 2000 Einkaufstest“ fi nden Sie unter 

www.global2000.at

NEUBIKE  „Alles, was Rad ist“, weil hier sich alles um diesen gesunden 
Trendsport dreht. Da radelte selbst Laurenz Pöttinger gleich los. 

PEUGEOT AUTOHAUS ZAUNER  - Der Dienstleister mit Service-Potenti-
al unter dem Logo des Löwen mit Laurenz Pöttinger und Hans Moser. 
Bildmitte: Johann Zauner. Alle Fotos: Andreas Maringer

In 18 Ländern gefragt sind private Badelandschaften, wie man POLYTHERM-Pools aus 
Weibern durchaus bezeichnen könnte. Der bsw-Award bestätigt die Top-Qualität.

WKO-Obmann Laurenz Pöttinger machte bei seiner Tour 

zu den Betrieben bei Polytherm in Weibern Station, um 

Geschäftsführer Hermann Weissenecker zum Sieg beim 

bsw-Award 2014 in der Premium Kategorie für private 

Badelandschaften zu gratulieren. 67 Fachkräfte, davon 

zehn Lehrlinge, arbeiten mit Erfolg an Top-Qualität, 

die sich bereits in 18 Ländern reger Nachfrage erfreut. 

Exporte gehen bis in die USA und nach Russland. „Hier 

genießt Handwerk wirklich Weltruf, „zeigt sich Laurenz 

Pöttinger erfreut über diesen Familienbetrieb.

Ein recht agiles Brüdertrio besuchte Laurenz Pöttinger 

aber auch. Vier junge Herren haben in Steegen und 

Grieskirchen dem Trendsport Rad entsprochen und 

Shops eröff net, die vor allem die Produktvielfalt groß 

schreibt. Kinder-, Trekking, Mountainbike, E-Bikes und 

natürlich Top-Rennräder samt Einführung/Einschulung 

und perfektem nachgeschaltetem Service stehen im 

Angebot. Dazu die für jedes Wetter passende Beklei-

dung. Die vier sind als Radrennfahrer echte Experten 

und gehen auf ihre Kunden frei nach folgendem Motto 

ein „bikes and parts for your life“. 

Unter dem Logo des Löwen wurden schon bei Peugeot 

Berger in Grieskirchen Automobile verkauft und servi-

ciert. Neuerdings hat der neue Besitzer Johann Zauner 

das betriebliche Lenkrad samt Schalthebeln in die Hand 

genommen und bietet PKW aber auch Nutzfahrzeuge 

der Peugeotfl otte. Der Kunde steht im Mittelpunkt, 

Beratung, Entscheidungshilfe, Probefahrt, Einschulung 

und natürlich Service höchster Güte hat er sich mit sei-

nem Kompetenz-Team auf die Fahnen geheftet. 

Laurenz Pöttinger meinte: „Drei Betriebe, unterschied-

liche Branchen, eine Meinung: Es sind Vorzeigebetriebe 

für die Region, in der das Handwerk Weltruf hat, und wo 

die gute Arbeit auch in positiven Beschäftigungszahlen 

Bestätigung fi ndet. Wir können stolz auf diese hohe 

Wertschöpfung sein.“

                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft
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Aktuelles

Die 62. Europäischen Wochen Passau fi nden 

dieses Jahr seit dem 20. Juni bis zum 27. Juli 

statt. Das Drei-Länder-Festival mit Austra-

gungsorten in Ostbayern, Oberösterreich 

und Böhmen steht diesmal unter dem Motto 

„Ohne Grenzen - Bis an den Bosporus“ und 

kommt auch 2014 wieder mit vier Veran-

staltungen nach Oberösterreich. „Kunst 

und Kultur überschreiten Grenzen, das wird 

seit Jahrzehnten in Oberösterreich gelebt. 

Die Europäischen Wochen Passau sind ein 

wichtiger Teil dieser grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit, die Oberösterreich mit 

Bayern pfl egt, und Garant für Veranstal-

tungen höchster Qualität im vielfältigen 

Kultursommer-Programm in Oberösterreich“, 

so Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer.

 
Neben Engelhartszell sind auch Reichersberg 
und Schärding Austragungsorte des Kulturer-
eignisses. „Die Spielstätten in Oberösterreich 
sind wirklich sensationell und eine große Berei-

cherung für die Festspiele. Wir kommen immer 
wieder gerne her, haben hier großartige Koo-
perationspartner und genießen das begeiste-
rungsfähige Publikum. Auf der anderen Seite bin 
ich mir aber auch sicher, dass wir mit unserem 
hochkarätigen Programm den Kultur-Sommer 
in Oberösterreich bereichern können“, sagt In-
tendant Peter Baumgardt (Bild mit LH. Dr. Josef 
Pühringer)
 
Stiftskirche Engelszell

Am 29. Juni um 19.30 Uhr geben sich in der 
Stiftskirche in Engelszell große Namen die Ehre: 
das Kölner Kammerorchester mit Dirigent Chri-
stoph Poppen und die Sopranistin Juliane Ban-
se bieten im Rahmen des Konzerts „Purissimo I“ 
Werke von Wolfgang Amadeus Mozart dar. Der 
große Grenzgänger seinerzeit verband oftmals 
klassische mit osmanischen Klängen und wird so 
zu einer wichtigen Bezugsperson für die 62. Eu-
ropäischen Wochen.
 
Stiftskirche Reichersberg

Am 4. Juli schließlich kommen die drei Festspiel-
regionen in Reichersberg zusammen. Um 19.30 
Uhr konzertieren die Brünner Philharmoniker mit 
Dirigent Caspar Richter, der Domchor Linz unter 
der Leitung von Domkapellmeister Josef Habrin-
ger, das hochgelobte Vokalensemble Singer Pur 
sowie die Mezzosopranistin Donna Morein in der 
Augustiner Stiftskirche. Das Dreiländerkonzert 
mit dem Titel „Im Reigen, mit Pauken und Harfen 
– Große geistliche Musik aus Bayern, Österreich 
und Tschechien“ umfasst Klassik, Romantik und 
Zeitgenössisches: Mozart triff t auf Dvořák und 
Moritz Eggert, dessen Werk „Missa“ an diesem 
Abend seine österreichische Erstauff ührung er-
leben wird.

 
Kubinsaal Schärding

Als letzte Veranstaltung in Oberösterreich wird 
den Kulturliebhabern ein Tanztheater geboten: 
Am 26. Juli um 19.30 Uhr performt die Gruppe 
um Andrea Sitter das Stück „Die Fünfte Position“ 
im Kubinsaal in Schärding. Die Passauer Tänzerin 
verknüpft in Zusammenarbeit mit ihren künst-
lerischen Partnern Perter Gemza (Tanz), Mag-
dalena Hinterdobler (Sopran) und Otto Lechner 
(Akkordeon) Tanz, Instrumentalmusik, Gesang 
und Poesie und wird damit für Abwechslung und 
manch eine Überraschung sorgen.
 
Passauer Orgelnacht

Aber nicht nur die Festspiele kommen mit ihrem 
Programm nach Oberösterreich: Auch österrei-
chische Landsleute bereichern die Europäischen 
Wochen in Passau. So beispielsweise der Linzer 
Komponist Alfred Huber. 
Für das Eröff nungskonzert der 60. Jubiläumsfest-
spiele 2012 komponierte er das monumentale 
Werk „Východ – Lichter zeigen an den Tag“, eine 
emotionale Klangreise durch Ort und Zeit an der 
Donau entlang bis hin zum Schwarzen Meer. 
Bei den 62. Europäischen Wochen wird Alfred 
Huber eine Urauff ührung zur 10. Passauer Orgel-
nacht beisteuern (11. Juli).
 

Festspiele Europäische Wochen Passau zu Gast in 

Engelszell, Reichersberg und Schärding

Singers Pur in Reichersberg Foto: Markus AmonSopranistin Juliane Branse im Stift Engelszell Foto Nimmesgern Andrea Sitter im Kubinsaal Schärding. Foto: E. Boudet
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180 Sänger und Sängerinnen wirken 

am Sonntag 6. Juli 2014 um 19.00h bei 

einem Konzert der besonderen Art im 

Schloss Aistersheim mit!

Die österreichischen Jugendchöre „bellafiori“ 

(aus Aistersheim), „Wemscht Gospel Chor“ 

(aus Wallern), Weibern Dreig´sang ( aus Wei-

bern ) sowie der Jeugland Jugendchor aus 

Johannesburg / Südafrika, der den Terminka-

lender seiner Europa Tournee umgestellt hat, 

um an diesem Konzert teilnehmen zu können.

Ein einmaliges Klangerlebnis erwartet die 

Besucher.

Im ersten Teil präsentieren die österreichi-

schen Jugendchöre ihr Können, im zweiten 

Teil des Abends treten dann der Knabenchor, 

der Mädchenchor und der gemischte Chor aus 

Südafrika auf und präsentieren ihr Programm, 

mit dem sie einige Tage später dann bei einem 

Chorfestival in Bratislava ihr Können unter Be-

weis stellen.

Das stimmungsvolle Ambiente im Wasser-

schloss Aistersheim und die Freude der Ju-

gend am Singen garantieren für einen qua-

litätsvollen und erfreulichen musikalischen 

Abend in Aistersheim.

Gesamtleitung: Richter Grimbeek (Österreich) 

und Gert Pottas (Südafrika.)

Veranstalter: „bellafiori“ Jugendchor der Pfar-

re Aistersheim.

Bei Schlechtwetter findet das Konzert im Rit-

tersaal des Schlosses statt.

Eintritt EUR 12,-

Infos unter: www.bellafiori.at

Am 12. und 13. Juli 2014 veranstaltet 

die Marktgemeinde mit den Vereinen 

und Körperschaften aus Taufkirchen/

Tr. das Marktfest unter dem Motto 

„Schottland“.

Passend zum Thema beginnt die 

Veranstaltung am Samstagnachmittag 

um 15:00 Uhr mit dem traditionell 

schottischen Wettkampfspektakel 

„Highland Games“. Der Wettkampf 

wird voraussichtlich in 5 Disziplinen 

ausgetragen und wird bis ca. 19:00 Uhr 

dauern. In der Stärkungspause wird das 

Quietschentenrennen ausgetragen.

12 Gruppen sollen gegeneinander antreten. 

Die 4 Clan-Mitglieder stellen sich der Heraus-

forderung in landesüblicher Beinkleidung 

„Kilt“ (= Rock). Der Kilt wird von der Gemein-

de kostenlos zum Ausleihen, zur Verfügung 

gestellt. Zusätzliche Kleidungsstücke (wie 

Mütze, Schärpe usw.) sind nicht erforderlich-

Die Clans entwerfen ein Clan-Wappen und 

marschieren mit Dudelsackbegleitung ein. 

Ein Team besteht aus 4 Erwachsenen oder aus 

einer Familie mit 2 Erwachsenen und 2 schul-

pflichtigen Kindern. Die Bewertung Erwach-

sene / Familie erfolgt getrennt. 

Die Nenngebühr beträgt € 5,00 pro Person (€ 

20,00 pro Clan). Diese ist bei der Anmeldung 

zu entrichten und wird bei Antritt vor Ort in 

Gastrogutscheinen refundiert.

Die Gemeinde sucht ab sofort interessierte 

TeilnehmerInnen. Trotz körperlichen An-

strengungen versprechen die  Bewerbe eine 

Riesengaudi. Es geht um Geschicklichkeit, 

Köpfchen und auch ein wenig Kraft...

Daten bitte bei der Anmeldung: Gruppenna-

me der HighlanderInnen und Kontaktdaten 

des Mannschaftsführers (Adresse, Telefon-

nummer, E-Mail)

Anmeldung 

und nähere

Details unter 

Tel. 07734/4010 

oder per Mail 

gemeinde@

taufkirchen-

trattnach.ooe.

gv.at

Einzigartiges Chorkonzert in Aistersheim

„Junge Stimmen Festival“/6. Juli

Schottisch: Marktfest in Taufkirchen/Tr.

Highlander-Spektakel sucht Teilnehmer 

www.mauernboeck.at

        JEDEN FREITAG ganztägigganztägig

RIPPERLTAG
RipperlRipperl
mit warmen Krautsalat,mit warmen Krautsalat,
Kartoffeln und KnödelKartoffeln und Knödel

€ € 5,5,5050

JE         JJJJJJJJ

4674 Altenhof 16    Tel. 07735 / 20218

MAUTSCH´i
Gasthaus ÖFFNUNGSZEITEN

  Mo. 16 - 2 Uhr
  Di. Ruhetag
  Mi.-Sa. 11 - 2 Uhr
  So. 8 - 24 Uhr

JEDEN SAMSTAG
ab 17 Uhr ab 17 Uhr großes
GRILLBUFFET

Wir verköstigen SIE gerne mit...
...Brett´ljause, Essigwurst, Mautschi-Jause, Wurstsalat, Käseplatte, ...

dazu servieren wir Ihnen gerne MOST AUS EIGENEM HAUS!

nur € 7,90

..

!

BACKHENDL
mit KARTOFFELSALAT

 oder POMMES
ALATALAT

€ 5,50
ab 10 Portionen jederzeit auch auf Bestellungab 10 Portionen jederzeit auch auf Bestellung

IM LOKAL ODER
AUCH ZUM

MITNEHMEN!

m
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TAMAR, das biblische Frauenstück im Rahmen der

Rainbacher Evangeliespiele noch am 27.,28.,29.6.

Die Rainbacher Evangelien-

spiele feiern 2014 ihr zehnjäh-

riges Jubiläum uns bringen das 

biblische Frauenstück „Tamar“.

Tamar heiratet den ältesten Sohn 
von Juda, aber der ist todkrank 
und stirbt, ehe sie sich finden.
Onan, der zweite Sohn, nach dem 
Gesetz jetzt zum Witwentrost 
verpflichtet, verweigert sich ihr, 
weil sie stark ist, „männlich“ auf-
tritt und ihr Schicksal selbst in die 
Hand nehmen möchte. 
Er stirbt aus Angst vor ihr. Als ihr 
Schwiegervater Juda  ihr den drit-

ten Sohn verweigert und sie kin-
derlos und entehrt zu ihrem Vater 
zurückschickt, flüstert der ihr ei-
nen Rat ins Ohr.
Sie verführt, als Dirne verschleiert, 
Juda und empfängt Zwillinge von 
ihm...
Ein Besuch bei den Rainbacher 
Evangelienspielen lohnt sich für 
Kenner auf jeden Fall.

 Aufführungstermine

27., 28., 29. Juni auch um 15 Uhr 
Eintrittspreise:  
€ 15,-- € 20,-- € 25,-- . Gruppen ab 
20 Personen vegünstigt. 
Kartenreservierung:  
Tel.: 0043 (0) 7716/8028
Mob.: 0043 (0) 676/620 24 99
E-Mail: ticket@rainbacher-evan-
gelienspiele.at
Eintrittskarten auch bei allen
Ö-Ticket Verkaufsstellen erhält-
lich.
www.rainbacher-evangelien-

spiele.at

Am 3. Juli 2014 treten Meena 

Cryle & The Chris Fillmore Band 

im Theaterstadl der Hofbühne 

Tegernbach auf.

MEENA Cryle & The Chris Fillmore 
Band sind vier junge, hochtalen-
tierte Musiker, die eine außerge-
wöhnliche ehrliche, tiefgründige 
und mitreißende Musik in der Stil-
richtung Southern Soul, Blues und 
Rock´n´Roll hervorbringen. 

Nicht nur in Europa, sondern auch 
in den USA konnten die Musiker 
reichlich an Tour- und Studioer-
fahrung sammeln. 

Ob in rockigen Momenten, in zu-
tiefst souligen Grooves oder mit 
aufgekratzten Songs, für jeden ist 
etwas dabei!

Seit März 2014 ist Meena in Be-
gleitung der Chris Fillmore Band 

auf Konzerttournee. Ob Blues-
Anhänger oder Musikinteressier-
te, ob Meena-Neuling oder ein-
gefleischter Fan, jeder ist herzlich 
eingeladen bzw. wie es die Künst-
lerin selbst so schön formuliert: 
„Ich nehme jeden mit, der mit mir 
auf die Reise gehen will.“

Konzert in der Hofbühne Tegernbach

Meena Cryle & The Chris Fillmore Band 
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Veranstaltungsvorankündigung für Schlagerfreunde

Advent-Galanacht des Schlagers im Peuerbacher Melodium
Nach dem großen Erfolg 
im letzten Jahr, bietet der 
Österreichische Schla-
gerklub auch in diesem 
Jahr eine Neuaufl age der 
„Adventgalanacht des 
Schlagers“.
Die fernsehbekannten 
Grand-Prix-Sieger „DIE 
LADINER“ und der 

neue Stern am Schlagerhimmel „GRAZIANO“, 
samt elf weiteren Stars der Schlagerszene, geben 
sich am 7. Dezember 2014 im Peuerbacher Kul-
turzentrum Melodium ein Stelldichein. Eintritts-
karten für diese Gala können unter der Karten-
Hotline 0676 / 3491100 
ab sofort bestellt wer-
den. Sichern Sie sich 
jetzt schon Karten für 
diesen Abend!

Nach
im le
Öste
ger
Jah
„A
Sc
D
G

0
KARTEN-HOTLINE0676/3491100

www.mauernboeck.at

Kalbsbraten
€ 8,90

Bratl in der Rein
€ 6,90

JEDEN MITTWOCH von 10 bis 14 Uhr

GRILLTAG
das ganze Jahr hindurch

1/2 Henderl    € 3,50

1/2 Stelze       € 3,90

1 Stelze          € 7,50s ganze Jahr h

...auch zum Mitnehmen!

BACKHENDL
 mit KARTOFFELSALAT
 oder POMMES

ALATALAT

€ 5,50
ab 10 Portionen jederzeit auch auf Bestellungab 10 Portionen jederzeit auch auf Bestellung

IM LOKAL ODER
AUCH ZUM

MITNEHMEN!

OCH 10

ab 6 Personen

ÖFFNUNGSZEITEN VORÜBERGEHEND GEÄNDERT
 Mo 9-14 Uhr    Di-Fr 9-14 Uhr und 17-24 Uhr

Sa-So + Feiertag 9-24 Uhr

Musikantenstammtisch
6. Juli 2014 - 14.30 Uhr

KURZ
NOTIERT

pro Person

m

Ripperl
€ 5,50

mit Stöcklkraut, Kartoffeln
und Semmelknödel

 Hochzeitssaal für 250 Personen!  Partyraum für 120 Personen! Wir freuen uns auf Ihre Tischreservierung!

07732 / 2719Reservierungen unter

A-4681 Rottenbach 5    Tel. 07732 / 2719

       Sonn- und Feiertage

mit Kartoffeln, warmen
Krautsalat und Knödel
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SamstagSamstag
25. Okt. 201425. Okt. 2014

Kartenvorverkauf bei allen Raiffeisenbanken OÖ & Gasthaus Mauernböck

live
  im  im

JEDEN FREITAG ganztägig ganztägig RIPPERLTAG
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Baumgartner sammelt Preise:

6 Goldene - jetzt der Pegasus
Der „30-jährige Hochwasserschutz“ 
im Bereich der Schärdinger Altstadt 
ist technisch fertig. Dies war Anlass 
für die Stadtgemeinde Schärding 
alle Eigentümer und Bewohner 
im nun geschützten Bereich über 
die erfolgten Maßnahmen und die 
Abläufe im Hochwasserfall zu in-
formieren. Mehr als 70 Personen 
waren gekommen und konnten 
nach den drei Vorträgen zahlreiche 
interessante Fragen stellen. 

In den Vorträgen 
war natürlich auch 
die möglicherweise 
erforderliche Evaku-
ierung Thema. Bis zu 
einem Wasserstand 
von 933 cm ist der Be-
reich zwischen Kur-
haus und Schiff san-
legestelle geschützt. 
In den nächsten Wo-

chen sind noch Gestaltungs- und 
Optimierungsmaßnahmen durch-
zuführen, ab Ferienbeginn steht die 
Innlände – welche derzeit schon 
teilweise begehbar ist –wieder in 
der gesamten Länge zur Verfügung. 
Parallel zu den aktuell laufenden 
Arbeiten wird schon am zweiten 
Teil des Hochwasserschutzes im Be-
reich Neustift geplant, wo derzeit 
die Grundeinlöseverhandlungen 
geführt werden.

Hochwasserschutz Altstadt technisch 

fertig: Info der Bevölkerung

Beim ersten Dorfer Flohmarkt am 
Samstag, 5. Juli  von 9 bis 13 Uhr 
und am Sonntag, 6. Juli von 9 bis 13 
Uhr werden Zier- und Gebrauchsar-
tikel aller Art angeboten.
Veranstaltungsfl äche ist der „DORF.
SAAL“. 
Der Initiator dieses Flohmarktes ist 
der Pfarrgemeinderat Dorf an der 

Pram. Der Erlös ist ein Beitrag zur Fi-
nanzierung der Kirchenrenovierung 
(Bild unten). 
Die Anlieferung wurde zeitlich für 
Mittwoch, 2. Juli, 15 lbis 19 Uhr und 
Donnerstag 3. Juli von 15 bis 19 Uhr 
begrenzt.  Bitte keine Schuhe und 
keine defekten Geräte abgeben.

Pfarrgemeinderat Dorf/P. lädt ein:

1. Dorfer Flohmarkt am 5./6. Juli

Der Pegasus, der Wirtschaftspreis 

der OÖ Nachrichten mit ihren 

Partnern Raiff eisenlandesbank, 

KPMG, Land Oberösterreich, 

Wirtschaftskammer und Indus-

triellenvereinigung, wurde auch 

heuer wieder an die besten der 

Besten vergeben. Im Bereich Mit-

telbetriebe - „Das starke Rück-

grat“ (50-249 Mitarbeiter), ging 

der Goldene Pegasus 2014 an die 

Schärdinger Brauerei Baumgart-

ner. 

Einen wahren Preisregen erlebt der-
zeit die Brauerei Baumgartner aus 
Schärding. Bei der wichtigsten Wirt-
schaftsgala des Landes, dem Pega-

sus, wurde die Brauerei Baumgart-
ner nun mit dem Pegasus in Gold im 
Bereich Mittelbetriebe - „Das starke 
Rückgrat“ (50-249 Mitarbeiter) aus-
gezeichnet.

Die nachhaltigen Investitionen und 
ständigen Innovationen im Bierbe-
reich, ausgezeichnete wirtschaft-
liche Zahlen, die hervorragende 
Qualität der Produkte sowie die re-
gionale Stärke des Unternehmens, 
haben die Jury eindrucksvoll über-
zeugt. „Wir freuen uns riesig über 
diese ehrenvolle Auszeichnung 
im Kreise von erfolgreichen und 
starken Unternehmen so geehrt 
zu werden“, sagt Baumgartner Ge-
schäftsführer Gerhard Altendor-
fer. „Diese Auszeichnung ist nicht 
zuletzt eine Bestätigung und ein 
Dank an unser gesamtes Team, das 
täglich das Beste für unsere Kunden 
und die Qualität unserer Biere gibt“, 
so Altendorfer weiter.

Gold mal 6

Bereits im April diese Jahres konn-
te Baumgartner Bier beim Culinarix 
Preis - vergeben vom Lebensmittel-
cluster OÖ, Vertreter der OÖ Brau-
ereien sowie der Landwirtschafts-
kammer OÖ - groß abräumen: 
vergeben wurde dabei der „Bier 
Culinarix“-Preis für die besten Biere 
des Landes. Dabei präsentierten die 
führenden Brauereien Oberöster-
reichs ihre einzigartige Braukunst. 
Die preisgekrönten Biere bilden ein 
Highlight innerhalb der Sonder-
schau Bierland OÖ.
Mit 6 goldenen „Bier Culinarix“ 
räumten dabei die Biere der Schär-
dinger Brauerei Baumgartner groß 
ab. „Für uns sind produktbezogene 
Auszeichnungen wie der Bier Culi-
narix, bei dem die besten Biere des 
Landes am Start sind, ein beson-
derer Lohn unserer Arbeit. Wir sind 
unglaublich stolz, so etwas hat es 
noch nie gegeben. Diese Bestäti-
gung rechtfertigt alle unsere Inve-
stitionen und Bemühungen zur Ver-
besserung unserer Produkte“, freut 
sich Baumgartner Geschäftsführer 
Gerhard Altendorfer.
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SAMSTAG, 05. Juli 2014

10:00            NIVEA Crew Flashmob
10:05 Uhr  Spielzelte und Sport-

                        platz öff nen

10:15            Wikingerspiel- „Dra-
                       chenzähmen leicht         
                       gemacht 2“
10:30            Bastelshow mit tesa
11:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

11:15            Die Spieleshow mit 
                       Robert Steiner

12:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

12:15            Kasperl & Co. „Der 
                       Zauberpinsel“
13:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

13:15            Wikingerspiel- „Dra-
                       chenzähmen leicht 
                       gemacht 2“
13:30            Mädchen gegen Buben 
                      mit „BiI & Lara“
14:00 Uhr  NIVEA Glücksrad mit 

                        Mittags-Hauptpreis

14:20            Sportvorführung der 
                       Sportunion West-Wien

14:30            „Lukas & Falco“
                       die Dog-Dance-Show
15:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

15:15            Zaubershow mit Flo
16:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

16:15            Tchibo Kaff eedosenspiel
16:30           Rolf Rüdigers Reiseshow
17:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

17: 15           C&A-Kindermodenschau
17:55           Hasbro & Dacia Gewinn-     
                      spielverlosung
18:00 Uhr  NIVEA Glücksrad,  

                       Spielzelte & Sportplatz 

                       schliessen

18:20            Guschlbauers süße 
                      Modenschau
danach Tages-Hauptpreis-Verlo-

sung: „Urlaub bei Valamar“

SONNTAG, 06. Juli 2014

10:00           NIVEA Crew Flashmob
10:05 Uhr  Spielzelte und Sport-

                       platz öff nen

10:15            Wikingerspiel- „Dra-
                       chenzähmen leicht         
                       gemacht 2“
10:30            Nestlé Cerealien Früh-
                      stückszauberei
11:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

11:15            Die Wuschel-Show
12:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

12:15            Kasperl & Co. „Sepperls 
                      großes Abenteuer“
13:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

13:15            Wikingerspiel- „Dra-
                       chenzähmen leicht         
                       gemacht 2“
13:30            Die Spieleshow mit 
                      Robert Steiner
14:00 Uhr  NIVEA Glücksrad mit 

                       Mittags-Hauptpreis

14:20           Sportvorführung der 
                      Sportunion West-Wien
14:30            Experimenteshow mit Flo
15:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

15:15            Stargast Richi Schlögl 
                      aus „DSDS“
16:00 Uhr  NIVEA Glücksrad

16:15            Tchibo Kaff eedosenspiel
16:55           Hasbro & Dacia Gewinn-     
                      spielverlosung
16:30            C&A-Kindermodenschau
17:00 Uhr  NIVEA Glücksrad,  

                       Spielzelte & Sportplatz 

                       schliessen

17:15            Guschlbauers süße 
                      Modenschau
danach Tages-Hauptpreis-Verlo-

sung: „Urlaub bei Valamar“

Änderungen vorbehalten!

Anzeige
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Für  STATION 5
in Wallern suchen wir:

• Kellner/in
mit Kochkenntnissen

Voll- oder Teilzeit 

Bezahlung laut Kollektivvertrag, Überbezahlung 
möglich

Bewerbungen unter Tel. 0664/2422084
Herr Mauernböck

WIR SUCHEN DICH!
Für neues MOBIL DISCO PROJEKT suchen 

wir Teilhaber, mehrere DJ`s (gerne auch 

weiblich) für Musikrichtungen aller Ar-

ten!

Mit neuem Konzept werden wir am Veran-
staltungsmarkt „JUNG & ALT“ begeistern!

Interessenten bitte unter 0676/3491100 

oder per E-Mail an saturn@aon.at melden

Wir suchen „SEXY GIRLS“
für GOGO Dancing und Sexy Shows in Discos!

Bewerbungen unter: 0676/34 91100
oder per E-Mail an saturn@aon.at

Leider ist unser Kater Peter noch 

immer spurlos verschwunden.

Er ist weiß mit schwarz, trägt ein 

grünes Halsband, kastriert und

ca. 9 Jahre alt.

Freuen uns über jeden Hinweis! 

Finderlohn!!

4715 Taufkirchen (Grieskirchen)

Tel. 0660/5996014

Erstlings-Fleckvieh, Mutterkuh mit Kalb, 3 Monate 
alt, beide Hornlos, Anbinde Stall möglich! Auskunft 
ab 20 Uhr - Tel. 07276/2833

Verkaufe gelbes Kleid für besondere Anlässe,
Gr. 146, in einem sehr guten Zustand, Preis: € 20,00. 
Selbstabholung in Putzleinsdorf - Tel. 0664/8639386 
oder nathalie24@gmx.at

Verkaufe saubere, gepfl ege Baby- bzw. Bubenbe-

kleidung ab Größe 50 bis Größe 122, GÜNSTIG!!!
Tel. 0664/7888833

Mobil-Disco für Ihr Fest zu vermieten - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Canon-Farb-Flachbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, Selbstabholung, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/5289792 oder
philipp.kehrer@gmx.at

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
 Marke Philips (67 cm)  Marke Grundig (56 cm)
 Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm, 50 kg = 
ca. 80 lfm, Preis: € 100,00, Selbstabholung
Tel. 0664/5289792 oder philipp.kehrer@gmx.at

Altes Echtholz-Sideboard an Selbstabholer zu 
verkaufen, sehr schwer, nicht zerlegbar! Höhe: 74 cm, 
Breite: 218 cm, Tiefe: 40 cm, Fotos auf Wunsch per 
E-Mail - Besichtigung Nähe Linz nach Terminverein-
barung möglich!! Preis: VB € 100,00 - Info unter E-Mail 
wien22@gmx.at

Sehr gut erhaltenes, komplettes Kinder/Jugend-

zimmer an Selbstabholer abzugeben  Bett: 90 cm x 
180 cm - inkl. Lattenrost und Matratze  Bettkasten: 
Breite: 95 cm, Tiefe: 37 cm, Höhe: 200 cm  Hochregal: 
Breite: 95 cm, Tiefe: 37 cm, Höhe: 200 cm  Kleider-
schrank: Breite: 95 cm, Tiefe: 57 cm, Höhe: 200 cm 
 Teil mit Schreibtisch: Breite: 95 cm, Tiefe: 57 cm, 
Höhe: 200 cm + Sessel dazu, Besichtigung/Abholung 
Nähe Linz nach Terminvereinbarung möglich! Fotos 
per Mail! Preis: € 100,00 - Info unter
E-Mail wien22@gmx.atg

Verkaufe Wohnhaus in Kopfi ng/I. mit ca. 170 m² 
Wohnfl äche und ca. 1.000 m² Grundfl äche, Baujahr 
1972. Nähere Infos unter Tel. 0664/24 30 477

PRIVAT: Verkaufe helle geräumige Eigentumswoh-

nung, 110 m² inklusive Balkon im 1.Stock, sehr ruhige 
Lage! Gute Infrastruktur in Waizenkirchen!
Tel. 0660/4857744

Wohnung in Peuerbach,

80 m², zu vermieten.

Tel. 07276 / 2466

Verkaufe alte „MISTBAHN“ samt Motor und Schubzy-
linder - Tel. 0676/843578100

Verkaufe neuwertigen Bainmariewagen gänzlich 
aus rostfreien Edelstahl gefertigt, doppelwandige 
Wanne, Wasserbadsystem, maximale Leistungsauf-
nahme 2 kW – elektrischer Anschluss 230V, Digital-
thermostat 30 Grad bis 90 Grad + 4 Räder (Durchmes-
ser: 125 mm), 2 mit Feststellbremse – Maße: 1050 x 
450 x 900 mm GN, sowie 7 Stück Edelstahl Bain Marie 
(CNS –GN Behälter) für kalte und heisse Speisen in 
verschiedenen Größen, alle mit Deckel, Gesamtpreis 
von € 620,00 - Tel. 0664/4447095

Verkaufe altes Heugebläse - Tel. 0676/843578100

Das GESCHENK für MÄDCHEN

 Monster High

CLAWDEEN + HOWLEEN WOLFCLAWDEEN + HOWLEEN WOLF
(2 Puppen im Set)

neu und originalverpackt – absolute 

Rarität auch für Sammler geeignet

Tel. 0676/3941103Tel. 0676/3941103

Verkaufe 500 Stück Munition für Pistole, 10 mm 
Auto.,  davon 200 Stück Rem. 180g Niro
Tel. 0664/2611699

Verkauf GARDENA (Husqvarna AB) Tiefbrunnen-

pumpe Art. 6000/5 inox. Die Tiefbrunnenpumpe 
ist zur Entnahme von Wasser aus Brunnen (für 
Bohrbrunnen ab 10 cm Durchmesser), Zisternen und 
sonstigen Wasserreservoirs und zum Betrieb von 
Bewässerungsgeräten bestimmt. Technische Daten:
Nennleistung 950 Watt / 220 Volt / 50 Hz, Schu-
kostecker, max. Förderhöhe 6000 Liter/Stunde, 
max. Druck/max. Förderhöhe 5.0 bar/50 m, max. 
Eintauchtiefe 20 m, Anschlusskabel 22 m H07RNF, 
Pumpenanschluss 40 mm 1 ¼ Zoll Innnengewinde,
Gehäusedurchmesser 98 mm (max.)
Verkaufspreis: € 150,00 - Tel. 0664/4447095

Verkaufe gebrauchten Räucher/ Selchschrank, voll 
funktionsfähig, 170 cm hoch, 90 cm breit, Tiefe 50 
cm, Marke Tschojer, Mod.1983, mit Thermostat und 
Rauchrohr für Kaminanschluss, VP € 490,00
Tel. 0664/1159250

Äpfelverkauf bei Schneeberger (4702 Wallern Ber-
gern 4), verschiedene Sorten - Tel. 0724943619
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Das Regional-

Magazin gibt 

es ab Juli auch 

täglich mit 

Meldungen aus 

Politik, Chronik 

und viel Sport

Nach einer kurzen Urlaubs-Un-

terbrechung lesen Sie täglich 

die neuesten Meldungen aus 

dem Erscheinungsgebiet des 

REGIONAL-MAGAZIN, das sind 

die Bezirke Grieskirchen, Efer-

ding und Schärding. 

Darüberhinaus bringen wir 

Meldungen aus ganz Oberö-

sterreich - und wenn für Sie 

interessant  - sogar aus ganz 

Österreich. 

Es geht dabei um Politik, Chro-

nik und viel regionalen Sport .

Gehen Sie ganz einfach auf 

die Homepage des Regional-

Magazin unter 

www.regional-magazin.at. 

Sie fi nden dort den Button 

und schon lesen Sie täglich das 

Neueste.

Oder sie klicken 

http://regional-magazin.blogspot.co.at

Verkaufe 170 Stück „Cora“(baccara, tiff any,...) Liebes-

romane, supergünstig um € 30,00; die Bücher sind 
im guten Zustand, biete auch andere Romane, je
€ 1,00 in gebundener Buchform - Tel. 0664/78888833

Verkaufe Wohnwagen, WILK Safari S3 490 HTD, 
Bj. 5/2005, 1.300 kg, Breite 2,2 m, Reifen neu, innen 
und außen gepfl egter Zustand, gute Aufteilung, Fest-
bett, Rundsitzgruppe, viele Staufächer, Serviceklap-
pen, Fliegengitter, Truma Therme für Warmwasser, 
Duschausbau/WC, Waschbecken vor der Dusche, 
TV-Fach, 3-Flammen-Kocher, Kühlschrank, Umluft-
anlage Truma Vent, Alko- Antischlingerkupplung, 
Fahrradträger für zwei, Verkauf ab Mitte August, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0676/3941103

 
Verkaufe Ribisel - Tel. 07249/43542, ab 13 Uhr

Suche Quelle Kataloge, 1972-1976
Tel. 0699/81519199

Einrichtung kombinieren

mit Antiquitäten!

Angebote fi nden Sie hier:

www.antiquitaeten-peterschwandl.at

Verkaufe Renault Grand Espace 2.2 cDi, Bj. 2006, 
150 PS, viele Extras, Klima, Tempomat, ZV, el. FH, Ser-
vo, ABS, AHK, 8x Alu, Schwarz metallic, Zahnriemen 
neu, Preis nach Vereinbarung - Tel. 0676/9450437

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Gebrauchtteile  VW Käfer 1302 Automatik, 
50 PS  Mazda 626 Schrägheck 85 kW
Tel. 0699/81519199

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Renault Megane Kombi dCi, 2008

Renault Clio, weiß, 2010

VW Eos Cabrio, 1. Besitz, 2007

VW Golf  Cabrio TDI, blaumetallic, 1999

VW Golf  Cabrio, 75 PS, schwarz, 1996

VW Golf IV TDI, 101 PS, 5-türig, 2004

VW Golf IV Highline, schwarz, 1999

VW Golf V, 90 PS, silber, Klima, 2005

VW Passat Kombi Sportline, 2003

VW Touran TDI, schwarz, 2005

VW Polo, 55 PS, 5-türig, Extras, 2006

VW Polo, Extras, 2000

VW Polo, Extras, 1999

VW Toureg V10 Diesel, 2004

Audi A3 TDI, schwarz, 5-türig, 2000

Audi A3 TDI, 90 PS, 1999

Audi A3 TDI, silber, Extras, 2001

Audi A4 Kombi, 105 PS, 2007

Seat Leon TDI, weiß, 2009

Seat Ibiza, 55 PS, rot, 2005

Seat Ibiza, 55 PS, gelb, 2004

Skoda Oktavia Kombi TDI, 1999

Peugeot 307, 90 PS, silber, 5-türig, 2002

Peugeot 206, Extras, 2001

Mazda MX5 Cabrio, „british green“, 2001

Mazda 323 Diesel, 2000

Mercedes SLK, 136 PS, schwarz, 1999

Mercedes C200 Kombi CDI, 2001

Mercedes C180 Kombi, viele Extras, 2002

Mercedes E270 Kombi CDI, 1. Bes., Mod. 2005

Toyota Corolla, 5-türig, 2003

Toyota Yaris, 5-türig, 2001

Toyota Celica, Extras, 1998

Ford Fiesta, 60.000 km, 1. Besitz, 2004

Ford Focus Kombi, Extras, 2005

Ford C-Max, 109 PS, 1. Besitz, 2007

Ford S-Max, 1. Besitz, 2007

Ford Mondeo Kombi Ghia, 2002

€ 6.600,-

€ 4.900,-

€ 9.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 5.400,-

€ 4.900,-

€ 5.900,-

€ 4.400,-

€ 2.600,-

€ 2.200,-

€ 7.900,-

€ 3.900,-

€ 3.400,-

€ 3.900,-

€ 7.900,-

€ 7.900,-

€ 3.600,-

€ 2.800,-

€ 2.600,-

€ 3.200,-

€ 2.800,-

€ 4.900,-

€ 2.000,-

€ 5.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 8.900,-

€ 3.900,-

€ 2.200,-

€ 2.900,-

€ 3.200,-

€ 3.900,-

€ 6.900,-

€ 6.900,-

€ 3.900,-

und weitere 30 Stück
Gebrauchtautos

ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE
Audi Allroad, A3, A4, A6, A8

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

Verkaufe Alufelgen: Original Audi S8, 8,5x19 Et 42, 
7x17 Et 50, 5x112 Borbet, original 7,5x17 VW Passat 
3C, Preise auf Anfrage - Tel. 0664/5289792 oder 
philipp.kehrer@gmx.at

4 Stück VW Polo Sommerreifen mit VW Stahlfelgen, 
Dim. 165/70 R14, ET35, 6 mm Profi l, günstig zu 
verkaufen - Tel. 07272/3950

Verkaufe 2 Stück Winterreifen, Marke Pirelli Perfor-
mance, 205/50/R17, neuwertig - Tel. 0676/3941103g

Stripper/in

für Geburtstagsfeier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und SEXY

0676/3491100

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100
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